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Warnung.
Ein gewisser A. C. Baudouin versudit,

unter der Firma „Angljo American
Travel Bureau" mit schweizerischen
Hoteliers Geschäflsbeziehungen anzuknüpfen
und Insertionsaufträge zu erhalten. Er scheint
gegenwärtig kein festes Domizil zu haben,
da er die Korrespondenzen an ein bekann-
les Reisebureau adressieren lässt, womit wohl
auch Beziehungen mit diesem Unternehmen
vorgetäuscht werden sollen. Auf Grund
eingezogener Erkundigungen empfehlen wir un-
sern Mitgliedern, sich mit Baudouin auf
keinerlei Abmachungen einzulassen.

Hotelbauverbot.
Das eidgen. Justiz- und Polizeideparie-

ment hat dem Bundesrat den Entwurf zu
einem Bundesgesetz über die Bedürfnisklausel
im Holelgewerbe unterbreitet. Der Entwurf
bezweckt die Ueberführung der gegenwärtigen,

auf den ausserordentlidien Vollmachten
beruhenden Regelung in die ordentlidie

Gesetzgebung und übernimmt im wesentlichen

die Bestimmungen der bisherigen
Notverordnung. Eine wesentliche Aendcrung
besteht darin, dass die Bewilligung zur Errichtung

neuer Hotels vom Bund auf die Kantone
übertragen wird mit Rekursrecht an
den Bundesrat. Von Zeit zu Zeit soll
überprüft werden, ob die bestehenden
Verhältnisse aufrecht zu erhalten sind oder nicht,
damit nicht ein dauerndes Monopol der
gegenwärtig bestehenden Hotels sich herausbildet.

Nach Ostasien!
Unter den Bewerbern für die in No. 7 der

„Hotel-Revue" ausgeschriebenen Posten bei
einer grossen Hotelgesellschaft in Ostasien
sind zium Engagement auserkoren worden
die Herren:

Willi Hcefflin, Basel, bisher in London,
Robert Gerber, Bad Ettingen (Baselland),
Jean Lugeon, Cossonay (Vaud),
Alex. Poltera (Graubünd.) bisher Zürich,
Alfred Matii, von Zweisimmen, in Basel.

Die Herren, gemä'ss Engagementsbedingung
alles ehemalige Schüler der Fachschule

S. H. V. in Cour-Lausanne, verreisten am 25.
März mit Einschiffung am 27. März in
Marseille. Wir wünschen den wagemutigen jungen

Landsleuten eine gute Reise, zum Antritt
ihrer aussichtsreichen Karriere redit viel
Glück und vollen Erfolg, hoffen aber auch,
dass sie in steter treuer Pflichterfüllung dem
Namen ihres Vaterlandes, der S'chweizer
liolellcrie und unserer Fachschule allzeit
Ehre machen werden.

Sitzungen von Zentralvorstand
und 15er Kommission.

An den Tagen des 17., 18. und 19. März
tagten die 15er Kommission betr. Arbeils-
und Lohnverhältnisse sowie der Zeniralvor-
stand in einer Reihe arbeitsreicher Sitzungen
in Bern. Die Konferenz der Sepzialkommis-
sion wurde von Herrn H. Gölden-Morlock,
Zürich, geleitet und umfasste eine Nachmittags-,

Abend- und Vormittagssitzung im Hotel

Schweizerhof. Ihrer Prüfung unterlag,
gemäss Bcschluss der letzten Delegierten-
\ersammlung, die Frage der Regelung der
Arbeitsverhältnisse im Holelgewerbe resp.
der Revision des derzeitigen
Dienstvertrags -Formulars, die
Frage der Aufstellung von Normalien

über Arbcilsverhälinis und Minimal-
lölme als Grundlage und Richtlinien

für den Einzeldienstvertrag
zwischen Prinzipal und Angestellten.

Ferner halte sie Stellung zu nehmen zur
t rage eventueller gemeinsamer Verhandlungen

mit den Angestelltenorganisationen,
/um Problem der Trinkgeldreform bezw.
Reglementierung und zu einer Reihe
weiterer Angelegenheiten aus diesem Gebiete.

— Mit einem I packenden Eröffnungswori
zeichnete der Vorsitzende Bedeutung, Zweck
und Aufgabe der Kommissionssiizung. Hierauf

wurden zunächst einige prinzipielle Fragen

abgeklärt, wobei nach einlässlicher
Diskussion und Zurkenntnisnahme zahlreicher
Zuschriften aus Sektions- und Einzelmitglie-
derkreisen festgestellt wurde, dass nach
dem klar ausgesprochen en Willen

der Mitgliedschaft vom Ab-
schluss von Gesamtarbeitsverträgen

— wederimganzen, nochfür
einzelne Kategorien von Hotels
oder Hotelangestellten — nach
wie vor'nicht die Rede sein kann.
Der Boden der Zugerbeschlüsse wird also
nicfit verlassen! Wohl aber soll heule, als
einer Pflicht der Arbeitgeberschaft, in
wohlwollendster Weise geprüft werden, ob und in
welcher Art die derzeitigen Dienstvertragsbestimmungen

einer Revision bedürfen und
ob auch gewisse Punkte des szt. Entwurfes
für einen Gesamtarbeitsvertrag, der laut Zu-
gerbeschluss das äusserste damalige
Entgegenkommen darstellte und seither als
Richtlinie für das Verhältnis zwischen
Patrons und Angestellten galt, abgeändert
werden sollen.

Einig war die Kommission auch darüber,
dass, wenn von neutraler amtlicher Stelle
gerufen werde zur gemeinsamen Besprechung

einer Einzelfrage, man pflichtig sei,
die Wünsche der Gegenpartei anzuhören und
in unverbindlicher Weise mitzuraten.
Stellungnahme und endgültige Beschlussfassung,
welche den S. H. V. und seine Mitglieder
verpflichten, stehen aber nur den statutarischen
Organen, d. h. letztlich der Delegiertenversammlung

zu.
Die Kommission begrüssfe sodann die

früheren Zusicherungen des Zentralvorstandes
gegenüber dem eidgen. Arbeitsamt, durch

die hiefür vom S. H. V. bereits bestimmten
regionalen Vertreter mit denjenigen des
Personals offenbar rechtswidrige und
u,nwürdi!ge Arbe«t.s- und'
Existenzverhältnisse, welche in einzelnen

bestimmten Fällen beslimmte Einzelpersonen

nachweisbar schädigen, zu besprechen,
z)u rügen und auf Abhilfe

zu dringen — wie sie anderseits mit
Befriedigung davon Kenntnis nahm, dass uns
gegenüber treulosen Angestellten

Hilfe ebenfalls zugesichert
wurde. Bis anhin sind allerdings die dies-
bezügl. von uns bestellten Mitglieder noch
nie zu einer Sitzung einberufen worden. —

Die daran anschliessende Ueberprüfung
des bisherigen Dienstvertrages wurde
unterbrochen durch das Erscheinen des Herrn
Direktor Pfister vom Eidgen. Arbeilsamt, der,
von der Konferenz lebhaft begrüsst, sidi in
präzisem Referat 'über 'die einschlägigen
Wünsche des Personals, die Auffassung der
mit der Angelegenheit beschäftigten Amtsslelle

und über die Art und Weise äusserte,
wie sicli das Arbeitsamt die zukünftige
Regelung vorstellt. Hauptpunkte der
Personalforderungen sind: Wöchentlicher Ruhelag,
Trinkgeldreform, Behandlung von gegenseitigen

Klagefällen durch sogen, paritätische
Fachausschüsse (wie oben bereits erwähnt.)
— Der Vorsitzende sicherte Herrn Direktor
Pfister loyale, objektive Beratung und Prüfung

der vorgebrachten Wünsche und
Anregungen zu und konnte darauf verweisen, dass
der S. H. V. seine Vertreter in die Fachausschüsse

bereits bezeichnet habe. Man sei
bereit, das Verfahren hinsichtlich der Tätigkeit
dielser Ausschüsse mitzuberafen. Im Sinne
der vor Erscheinen des Herrn Direktor Pfister

gefassten Beschlüsse konnte Herr Golden

ferner die Zusicherung abgeben, dass
Angestellte, die durch Vermittlung des
Arbeitsamtes an die Ausschüsse gelangen,
keinerlei Massregelung ausgesetzt sein sollen,
dass aber anderseits auch die Prinzipalität
Schulz erwarte gegen erwiesen treulose und
rcclilsw idrige Handlungen (Kontraktbruch
etc.) von Angestellten.

Nachdem Herr Direktor Pfister die Konferenz

verlassen, setzte dieselbe ihre Arbeil
fort. Die Beratungen dauerten bis in die späten

Nachtstunden hinein und führten zu einer
ganzen Anzahl durch die Entwicklung der

letzten zwei Jahre bedingten Aenderungen an
den der Prüfung unterliegenden Vorlagen. —
Als bemerkenswert darf insbesondere
hervorgehoben werden, dass die Diskussion den
Beweis für die Tatsache erbrachte, dass die
sogen. Zuger Vorlage in der Grosszahl aller
Hotels schon heute als Grundlage des
Einzeldienstvertrages benutzt und namentlich die
Lohnskala jener Vorlage als Minima eingehalten

wird.
In der Vormittagssiizung vom Dienstag,

den 18. März, gelangten sodann noch zur
Erörterung und Prüfung die Frage der
Trinkgeldreform, der Stellenvermittlung,
Angestelltenaustausch mit dem Ausland, Nebenbezüge

des Personals, Versicherungsfragen,
Lehrlingswesen etc., zu denen die Anträge
der Konferenz zuhanden des Zentralvorstandes

festgelegt wurden. Ganz besonders
betont sei, dass die Verhandlungen durchwegs
vom Geiste besten Wohlwollens und, gerechter

Würdigung der Wünsche des Personals
getragen waren. Festzuhalten ist hier: d i e

Freiheit des einzelnen Mitgliedes,
die Trinkgeldreglementierung

einzuführen oder nicht,
bleibt gewahrt. — Na,ch wie vor ist
das Trinkgeld ein Bestandteil des
Bareinkommens der Angestellten, gleichgültig, ob
es von den Gästen dem Personal direkt
übergeben oder dem Bureau des Hotels zur
Verteilung abgegeben oder durch einen
Zuschlag zur Rechnung eingezogen werde. Die
Höhe dieses Zuschlages, der auch nicht über
einen Leist geschlagen werden kann, fand
einlässliche Erörterung und erhielt die Form
eines Vorschlages. An Hand umfangreichen
Materials wurde zur Wegleitung bestimmt,
welcher Anteil den verschiedenen
Betriebsabteilungen (Service, Vestibule bezw. Halle,
Etage) zukommen solle. Das Zeniralbureau
erhielt Auftrag, hinsichtlich des Verteilers

eine grössere Anzahl Musterbeispiele
zusammenzustellen. Von einem einheitlichen

Schema kann jedoch bei
der Vielgestaltig keit der
Betriebe keine Rede sein.

Die Vorschläge der Spezialkommission
1 gehen nach redaktioneller Bereinigung zur
Ueberprüfung und zum Entscheid an den
Zentralvorstand und hernach zirkularweise
an die gesamie Mitgliedschaft.

* * *
Die Sitzung des Zentralvorstandes im

Hotel Bellevue-Palace begann am Dienslag-
Nachmittag um 2% Uhr. An der Teilnahme
waren leider verhindert Herr Zentralpräsi-
det Bon, der geschäftlich im Auslande weilt,
und Herr Stiffler-Vetsch zufolge eines
glücklicherweise nicht gravierenden Skiunfalles.
Die Verhandlungen leitete Herr Vizepräsident
Haefeli, der die Sitzung eröffnete mit einem
Gruss an den abwesenden Zentratpräsiden-
ten, zugleich mit dem besten Dank für dessen
bisherige gewandte und seriöse Geschäftsführung.

Die Beratungen galten in erster Linie der
Behandlung der statutarischen Jahresgeschäfte

zur Weiterleitung an die
Delegiertenversammlung. Geschäftsbericht und
jahresrechnungen pro 1923 sowie
das B u d gi et 19 2 4 wurden eingehend
geprüft und zuhanden der obersten Vereinsinstanz

mit einzelnen wenigen Abänderungen
und Ergänzungen genehmigt. Dabei gab der
Vorstand einer aus seiner Mitte hervorgegangenen

Anregung Folge, indem er in hochherziger

Weise zugunsten eines Altersfonds für
das Personal des Vereins den Betrag von
Fr. 5000.— bestimmte, resp. von der Dele-
giertc.nversammlung dessen Bewilligung
erbeten wird. — Als Ort der nächsten Delegicr-
tenverpammlung wurde S p i e z bezeichnet
mit Rücksicht auf die Wiinschbarkcit, im
regelmässigen Turnus auch kleinere Orte an
die Reihe kommen zu lassen. Die Versammlung

soll am 27. Mai in ganz einfachem,
bescheidenem Rahmen durchgeführt werden.

Ein Eventualantrag einer Sektion auf
Revision der Statuten (betr. Zentral-
vcrcins- und Sektionszugehörigkeit) wurde
zur spätem Erledigung zurückgestellt. —

Dagegen rief längerer Aussprache das Trak-
landum: W a h I e n hoch bedeutsam des¬

halb, weil der langjährige verdiente
Zentralpräsident leider seine Demission einreichen
wird und an der Delegiertenversammlung zu
ersetzen ist.

Der Vorstand hörte hierauf den
Bericht des Herrn Golden über den Verlauf
und die Ergebnisse der Konferenz der
Spezial-Kommission betr.
Arbeits- und Lohnverhältnisse, deren
Anträge gutgeheissen wurden. — Zur Kenntnis

genommen wurde ferner der Bericht
der offiziellen Delegation des
S. H. V. an den Hotelier-Kongress
in New York vom Monat November letzten

Jahres. Die verschiedenen Anregungen
der Delegierten pro Reorganisation und Ausbau

der Alliance Internationale de l'Hötel-
lerie fanden allseitige Billigung. Mit deren
Vertretung und Geltendmachung an der
demnächstigen Sitzung des Comite exe-
cutif der Alliance in Bruxelles
wurden die H. H. Emery, Butticaz und Nationalrat

Dr. Seiler betraut. — Eine weitere
Berichterstattung betraf das Gebiet der
Preisnormierung. Sie führte zum Ausschluss
des Mitgliedes A. Ehlers, Hotel Eldorado,
Lugano-Castagnola, wegen Preisverfehlungen,

sowie zur Beauftragung von
Preisnormierungskommission und Zentralbureau pro
Erstellung eines Einheitsformulars
für die Preiskontrolle. — Zur Kenntnisnahme
gelangte weiter der Bericht der Direktion
betr. Vertragsabschluss mit den
Unfallversicherungs - Gesell -
s c h a f t e n .„Winterthur", „Zürich" und „La
Suisse". Den Vereinsmitgliedern wird
dringend empfohlen, die ihnen durch diese
Vergünstigungsverträge gebotenen Vorteile im
weitesten Masse auszunützen.

Reifliche und sorgfältige Prüfung wurde
sodann den Angelegenheiten: Mietvertrag

Zentra.l bureau und Vereinigung
der Bureaux von Basel und

Bern zu Teil. Nach eingehendster
und erschöpfendster Beratung entschied
man sich für Belassung des Vereinssitzes

und Zentralisation der beiden Bureaux
in Basel. — Weiler gelangten zur Behandlung
verschiedene Mitgliederaustritte
eine Zuschrift des Internat.
Hotelbesitzer-.Vereins betr. Beteiligung an
dessen Hotelführer, die Frage betr. Zulassung

oder Untersagung von Wa n d e r 1 a -
gern, resp. Ausstellungen in Hotels,
Erweiterung der Verlagsabtei^
lung des Zentralbureau, Bericht betr.
Hotelführer 1924 etc., zu welchen
Angelegenheilen die Anträge der Referenten,
resp. der Direktion gutgeheissen wurden.

Und wiederum bot eine Grosszahl
vorliegender Klagen, sowohl seitens fremder Gäste

wie von Hoteliers, Veranlassung zu
berechtigter Kritik in Sachen Handhabung der
fremden polizeilichen Vorschrif-
t e n. Die misslichen Zustände im Reiseverkehr

Deutschland-Schweiz sind allgemein
bekannt. Die Plackereien gegenüber
deutschen Staatsangehörigen, die zum Ferienauf-
entwalt oder zu Besuchszweeken nach der
Schweiz kommen oder dieselbe mit längerem

oder kürzerem Aufenthalt durchreisen
wollen, wachsen sich nachgerade zu einer
schweren Schädigung unserer Holellerie aus.
Der Zentralvorstand beschloss daher, in
Sachen bei den zuständigen Instanzen

in Bern erneut vorstellig zu
werden, eventuell im Koniakt mit unsem
Gönnern in parlamentarischen Kreisen. —
Ins gleiche Gebiet fällt die Frage der Verweigerung

oder Beschränkung der Zulassung
von dringend notwendigem ausländischem
Hotelpersonal, die ebenfalls besprochen
wurde. Die Schritte im Bundeshaus sollen
sich audi auf diese Frage erstrecken und der
Vorstand hofft, in beiden Punkten eine weitere

Etappe des Abbaues dort zu erreichen,
wo die Aufrechterhaltung der Einschrän-
kungsbesiimmungen nicht mehr notwendig ist.
Wir verweisen diesbezüglich auf
das Zirkular der Direktion vom
2 0. März an die Scktionspräsi-
denten, Gruppenleiter und
andere V.e rtrauensmänncr in den ver-
sdiiedenen Eremdcnverkehrsgebieten, in dem



dieser ganze Fragenkomplex naher erläutert
und um Mitarbeit pro Orientierung und
Aufklarung sowohl der parlamentarischen Kreise
wie der breitern Oeffenthchkeit ersucht wird
— Im Zusammenhang mit der Frage der Ein-
reisebeschrankungen konnte Direktor Kurer
noch Kenntnis geben von einer kürzlich
zwischen den zustandigen britischen und
schweizerischen Amtsstellen getroffenen Vereinbarung

betr Personalaustausch, die es ermöglicht,

in Zukunft wiedci mehr junge Leute zur
sprachlichen und fachlichen Ausbildung nach
England zu schicken und vice-versa. Nähere
Auskünfte hierüber sind beim Zentralbureau
oder beim Hotel-Bureau in Bern erhältlich.

In Erörterung gezogen wurden ferner
noch. Fragen der Reklame in Wien
und den Oststaaten [Tschechoslowakei,

Polen, Ungain, Jugoslawien, Rumänien),
Fremdenstatistik, ungebührliche
Zumutungen einzelnei
Reiseagenturen, sowie eine Reihe interner
Geschatte, nach deren Behandlung die Sitzung,
nach zweitägiger emsiger Arbeit, Mittwoch
mittags geschlossen werden konnte. ti.

Die Nationalität der Besucher
des Berner Oberlandes

im Sommer 1923.
Im Sommer 1922 sind im Berner Oberland

erstmals umfassende Erhebungen über die
Nationalität der Besucher gemacht worden
Diese Erhebungen stutzten sich auf 4 von 8

Hotelklassen und erfassten 43,000 Besucher.
Im Sommer 1923 wurde nun von allen
Hotelklassen die Angabe der Nationalität
verlangt, sodass nun die Statistik fur 1923 sich
auf 148,824 Personen stutzen kann.

Von diesen 148,824 Besuchern reisten 5,2
Proz. im Mai, 10,6% im Juni, 31,7% im

Juli, 41,2% im August und 11,3% im
September.

Die Schweiz stellte mit 42,2 % das
Hauptkontingent der Besucher der bernischen
Visitenstube, 22,6 % fallen auf England, 10,3 %

Holland, 10,1 % Nord-Amerika, 4,1 % Frankreich

und Belgien; 2,3 % Deutschland; 2 %

Skandinavien; 1,5 % Oesterreich; 1 % Sud-
Amerika; 0,5 % Asien; 0,4 % Balkan; 0,2 %

Russland; ohne Bezeichnung der Nationalität
verblieben 0,6 %.

Der Propagandist mag festhalten, dass
85,2 % sämtlicher Besucher Schweizer,
Engländer, Hollander oder Amerikaner

waren. Wenn wir dazu die Winterfre-
guenz berücksichtigen, dann gewinnen die
drei ersten Gruppen noch an Bedeutung.

Wollen wir die Resultate des Jahres 1923

mit dem Voriahr vergleichen, so müssen in
der Berechnung die Angaben der 4 unteien
Hotelklassen weggelassen werden, da diese
1922 nicht berücksichtigt worden sind. Es

ergibt sich dann die folgende Gegenüberstellung:
Schweizer 29,2 % gegen 21,6 % im Vorlahr;

Englander 24,8 % gegen 23,5 %;
Amerikaner 15,9% gegen 22,5%; Holländer 11,9
Proz. gegen 12,1 %; Franzosen 4,6 % gegen
9 %. In den leitenden Hotelklassen hat mithin

die Saison 1923 gegenüber dem Voriahr
eine beträchtliche Vermehrung der
Schweizei gaste gebracht; der Besuch
aus England und Holland hat angehalten,
wogegen die Anteile Amerikas und besonders
Lrankreichs zurückgefallen sind.

Dr H A. Gurtner

Förderung
der Automobil-Touristik

in der Schweiz.
Wie wir soeben vernehmen, gibt der Au-

tomobil-Club der Schweiz zur kommenden
Fahrsaison einen Schweizerischen Automobil-
fuhrer heraus, der als Offizieller Fuhrer des
A. C. S. ei scheinen wird.

Es darf von vornherein gesagt werden,
dass der Automobil-Club der Schweiz mit
diesem Unternehmen einen neuen gewichtigen
Schritt in der Forderung und Regelung des
schweizerischen und insbesondere des inier-
nationalen Automobil-Reiseverkehrs Für unser

Land unternimmt.
Die Automobil-Reisen haben in den letzten

Jahren einen machtigen Aufschwung
genommen, aber zweifellos stehen wir erst am
Anfang dieser Entwicklung des modernen
Reiseverkehis. So ist es denn wichtig,
jedem Fahrer ein Buch in die Hand zu geben,
das ihm alle notwendigen Auskünfte erteilt,
ihn mit den verschiedenen Verkehrsvorschriften

vertraut macht und ihm ein praktischer

und zuverlässiger Wegweiser ist.
Dieser Aufgabe wird der Offizielle Fuhrer

des A. C. S., wie wir uns uberzeugen konnten,

in hohem Masse gerecht.

Ein vorbildliches Kartenmaterial nach dem
Originalproiekt von Herrn Prof. Delessert,
Präsident der Central-Sportkommission des
A. C S und ausgeführt von der Schweiz.
Landestopographie, ermöglicht dem Fahrer
eine leichte und sichere Orientierung und m-
foimiert ihn aufs genaueste über die Stras-
senverhalinisse. Die originelle Einrichtung der
Karten gewahren dem einheimischen wie auch
besondeis dem ausländischen Fahrer grosste
Sicherheit bei der Wahl und Verfolgung sei-
nei Route. Auch dem touristischen Moment
ist bei dei Anlage der Karten gebührend
Rechnung getragen. Gegen 30 vollständig
neue Plane weisen dem Automobil- und
Motor-Fahrer den Weg durch die wichtigsten
Städte und Ortschaften der Schweiz, wahrend

er in einem ubersichtlich angeordneten
Textteil alles Weitere findet, was er etwa
noch wissen muss oder was ihm zur
angenehmen und vorteilhaften Gestaltung seiner
Reise von Nutzen ist.

Der Fuhrer erscheint in einer separaten
deutschen und franzosischen Ausgabe zur
kommenden Fahrsaison, eine englische
Aufgabe ist ebenfalls in Vorbereitung.

Mit dem Verlag und der technischen
Ausfuhrung wurde die Firma Gebr. Fretz A -G.
in Zurich betraut, womit |ede Gewahr audi
fur eine hervorragende technische Gestaltung
des Werkes geboten ist. Ein vornehmer
Budischmuck wird die propagandistische
Bedeutung des Führers fur die Automobiltou-
ristik in der Schweiz wirksam erhohen

Man darf den Automobil-Club der Schweiz
zu seiner neuesten Unternehmung zur
Forderung der Automobil - Touristik in der
Sdiweiz aufnditig beglückwünschen. Seine
Initiative kommt im richtigen Moment; sie ist
fur unser Land Von grosster Bedeutung,
wurde doch erst kurzlidi die Gründung eines
Zentralvorstandes fur internationales Tourenwesen

mit einem standigen Sekretariat in
Paris seitens des Internationalen Verbandes
der vereinigten Automobil-Clubs beschlossen,
wahrend unsere Nachbarstaaten sidi bestreben,

durch Anlage grosszugiger Automobil-
strassen den modernen Reiseverkehr mit
allen Mitteln in ihre Gebiete zu ziehen. Hoffen

wir, dass auch in unserm Land Strassen-
Vcrbesserung und -Gesetzgebung in
fortschrittlichem Sinne mit der Initiative des A.
C. S. und den Anstrengungen des Auslandes
Schritt halten.

Der A. C. S beabsichtigt, neben der
Verbreitung im Inland den neuen Fuhrer
samtlichen korrespondierenden
Automobil-Clubs im Ausland
zuzustellen.

Im wohlverstandenen Interesse unserer
Mitglieder und aller Verkehrskreise liegt es
daher, sich diese Bestrebungen des A. C. S.
nutzbar zu machen und bei der Forderung der
Automobil-Touristik in der Schweiz und des
internationalen Reiseverkehrs durch das Mittel

dieses so bedeutsamen Werkes tatkraftig
mitzuwirken.

Schweizerische Verkehrszentrale.
Der Verkehrsrat der Nationalen Vereinigung

zur Forderung des Reiseverkehrs tagt am
Donnerstag, den 3 April, nachmittags 2'{ Uhr, im
ßurgerhaus in Bern Auf der Tagesordnung dieser

Versammlung steht u. a die Genehmigung des
Jahresbericht und der Jahresrechnung pro 1923,
sowie ein Bericht des Herrn Quattrini, Vizedirck-
tor der Schweizerischen Verkehrszentrale über
„Die schweizerische Verkehrszentrale, ihr Standpunkt

in Fahrplan- und Tariffragen"

Berufsberatung im Kanton Zürich.
Die Berufsberatungsorganisation im Kanton

Zurich — Jugendamt, Bezirks- und Gemeindeberater
— hat im \ergangenen Jahr wieder über

1500 Knaben und Madchen in Lehrstellen
unterbringen und mehr als 1200 Jugendlichen geeignete

Arbeitsstellen vermitteln können. Dabei w urde
vor allem versucht, durch planmassige Zufuhrung
der Jugend in das Erwerbsleben einen Ausgleich
im Zudrang zu den einzelnen Berufen hcrbeizu-
fuhien. In über 30 Vortragen, Elternabenden usw
sprachen die Berufsberater selbst oder auf ihre
Einladung hin Fachleute öffentlich über die
Verhältnisse und Ausstellten in den einzelnen Berufsund

Erwerbszweigen Auf dem Gebiete der Lehr-
hngsfürsorge betätigten sich die Berufsberater vor
allem in der Vermittlung von Stipendien und der
Fuhrung von Patronaten. In 7 Bezirken wurden
Weitbewerbe zur Hebung der Berufstuditigkeit
veranstaltet Endlich ist die Ausbildung der
Berufsberater selbst durch Herausgabe von
Monographien über die einzelnen Berufe, Veranstaltung

von Ausbildungskursen, Durchfuhrung von
Pjetriebsbesichtigungcn usw wieder wesentlich
gefordert worden.

Saison-Eröffnungen
iX3^©S©<3>9©<3<S©<3«»©G'^

Luzern: Hotel Beau-Rivage: 1. April
Hertenstein: Hotel Pilatus: 1 April.
Luzern: Hotel Schwanen u. Riqi: 1. April.
Stresa: Regina Palace Hotel: 29 Marz
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Sektionen 1
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Sektion Rigi. Die Sektion Rigi des S H V.
hat m ihrer Sitzung vom 15. Marz 1924 den Sek-
tionsvorstand wie folgt bestellt: Präsident: Herr
Walter Fassbind, Hotels Rigi-Klösterli, im Winter
in Arth a S, Tel 11 (neu); Sekretär: Herr R Stier-
lin, Hotel Rigi-First, im Winter Alpenstrasse 7,
Luzern, Tel 1817 (bish

Berner Hotelier-Verein. Diese Sektion ladet
zu ihrer diesiahrigen General-Versammlung auf
Montag, den 31 Marz 1924, nachmittags 2/. Uhr,
ins Hotel Jura in Bern Auf der Traktanden-
lisfe figurieren folgende Verhandlungsgegcnstande:
1. Protokoll, 2 Jahresbericht; 3 Jahresrechnung;
4 Budget, 5 Ersatzwahlen in den Vorstand; 6
Bericht über neue Hotels, 7. Bericht über
Auslanderkontrolle; 8. Ausstellungen und Verkauf in den
Hotels durch auswärtige Geschäfte; 9 Verschiedenes

— Angesichts der wichtigen Traktanden
erwartet der Vorstand zahlreichen Besudi

t
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Aus andern Vereinen |
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Verkehrsverein Davos. Der Verkchrsvercin
Davos hielt am 10. Marz seine von 120 Mitgliedern

besuchte 7 ausserordentliche Generalversammlung

ab Ein neuer Statutenentwurf, der eine
Verminderung der Verkehrskommission von 15 auf
9 Mitglieder vorsieht, wobei die Gemeinde ex
officio mit einer Stimme und Davos-Dorf mit
mindestens zwei Stimmen vertreten sein soll,
wurde ohne weiteres angenommen, dagegen eine
von mehreren Gruppen gewünschte Trennung der
Leitung von Kur- und Verkehrsverein mit zwei
gegen ein Drittel Stimmen verworfen Der neue
Statutenentvvurf tritt mit 1. April in Kraft, der neue
Vorstand besteht aus den Herren: W. Holsboer,
A Stiffler-Vetsch, J.HiKunzh» A Gredig, J. Lang
(samtliche neubestatigt), neu gewählt wurden die
Herren Dr Michel, Dir. Hvalsoe und Dr. H. Staub

Rheinfelden. (Korr) Die durch ihren Vizepräsidenten,

Herrn B. Sprenger, geleitete
Generalversammlung des Kurvereins genehmigte Jahresbericht

und Jahresrechnung. Bei Fr 18,778.45
Einnahmen ergibt sich ein kleiner Passivsaldo von
Fr. 97 75 Verminderte Mitgliederbeiirage und
vermehrte Aufwendungen fur den neuen Fuhrer
und fur Reklame haben ihn verursacht. Die
Frequenz des Kurortes war indes eine recht
befriedigende Es sind im Jahre 1923 total 7118 Personen

in den hiesigen Gasthofen abgestiegen
gegenüber 6720 im Voriahre Eine neue Wegverbesserung

zum Belchenbhck, einem der schönsten
Aussichtspunkte in der Nahe unserer Baderstadt,
soll noch dieses Frühjahr ausgeführt werden Ein
mit Beifall aufgenommener Lichtbilderv ortrag über
deutsche Badeorte, geholten durch Herrn K. Rup-
precht, beschloss die 31. Jahresversammlung des
Kurvereins H

Luzern. Das Hotel du Lac wurde an der kon-
kursamthehen Steigerung vom 20. Marz Herrn Hch.
Gernets, Oberkellner und Pachter des Steige-
rungsobiektes pro 1924, zum Hochstangebot von
Fr 734,000.— zugeschlagen An separate
Steigerung gelangen noch der Altbau des Hotel du
Lac und das bekannte Restaurant Flora

Luzern. Das Hotel Sdiwanen und Rigi öffnet
am 1. April seine Pforten fur die diesiahriqe Saison,

nachdem es im Laufe der letzten Monate
verschiedene betriebstechnische Neuerungen
erhalten, wie Einrichtung von fliesscnd Wasser in
sämtlichen Zimmern des Hauptbaues, nebst
Privatbadern und andern Verbesserungen.
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Autotourismus

Sonnfagsfahrverbot. Der Regierungsrat des
Kantons St Gallen hat beschlossen, versuchsweise

das bisherige Sonntags-Fahrverbot fur
Automobile wahrend der Sommermonate 1924 aufzuheben

unter Festlegung bestimmter Maximalfahr-
gesdiwindigkeiten (18 km in Ortschaften, 30 km
in offenem Felde)

Automobilgesetz. Das „Aktionskomitee der
vereinigten Interessenten an der schweizensdien
Strassenv erkehrs - Gesetzgebung" richtete eine
Eingabe an die standeratliche Kommission und an
die Mitglieder des Standerates selbst, in weldier
verschiedene Abänderungen am Entwurf zu einem
Automobilgesetz angeregt werden So wird zu
Artikel 3 Absatz 2 betr Moghdrkeit orthdicr und
zeitlidier Beschrankungen durch die Kantone ein
Rekursredit an den Bundesrat vorgesdilagcn. Der
Entzug dei I ahrbew ilhgung soll nur bei sdiwerer
Verletzung der Verkehrsvorsdiriften, nidit schon
bei wiederholter Uebcrtretung ausqesprodicn
werden dürfen Weitere Bemerkungen beziehen
sich auf die VerkehrsVorschriften. Sodann wird
gewunsdit, dass die vom Verkehrstag in Luzern
gutgeheissenen Grundsatze in der Haftpflichtord-
nung zur Geltung gelangen und insbesondere eine
maximale Begrenzung der Haftpflichtsummen
festgesetzt werde

Territet-Glion-Bahn. Diese Bahn beforderte im
Monat Februar 7700 Personen (1923- 4340) und
erzielte eine Betriebseinnahme von Fr 5688.—
(1923 Fr. 4709 -)

Glion-Rodiers de Naye-Bahn. Im Monat
Februar beforderte Personen. 10,200 (1923 6614),
Total der Betriebseinnahmen Fr. 11,663 (1923 Fr.
7578 -).

Fahrpreisermässigung zum- Besuch der
Mustermesse Basel. Die Sdiw eizerisdien
Bundesbahnen haben fur Aussteller und Besudicr der
diesiahrigen Mustermesse in Basel eine Fahr-
preisermassigung von ungefähr 50 Prozent
gewahrt d. h. die Billette einfadier Fahrt geltenaudi fur die Ruckfahrt Die Generalduektion der

i
"a' durch diese Massnahme dem

Wirtschaftsleben einen wertvollen Dienst geleistet Fs
ist sicher, dass die fur unsere nationale
Veranstaltung erstmals zur Anwendung kommende
grosse Fahrprciscrmassigunq den Messel erkehrsehr gunstig beeinflussen wird

Z«r Entwick,un9 der Alpen-Autobuskurse (J R

U
w,e man vernimmt, gedenkt die Montreux-

Berner Oberland-Bahn sidi finanziell an der Gründung
neuer Alpen-Autobuskurse zu beteiligen Die

Automobilfahrten auf den Alpenstrassen erfreuen
sich einer so rapiden Entwicklung, dass sie furdie Eisenbahnen, die speziell dem Touristein er- |kehr dienen, eine sdiwere Konkurrenz bedeuten. '

Die Direkhon der Montreux-Berner Oberland-Bahn
ist schon längere Zeit daran, die Frage dei Alpenposten

zu studieren, und sie hat sidi über den
Betrieb von Alpen-Autobuskuisen bereits Gill—
achten ausfertigen lassen, die dazu fuhren durften,

dass sidi die Bahn an Automobilunternehmungen
beteiligt, weldie der Eisenbahn neuen Verkehr
in Aussidit stellen

Taxermässigung der Bundesbahnen. Nachdem
vor kurzem die Wiedereinführung ermassigter Re-
tourbillets (um 20 % gegenüber der doppeltenlaxe einfacher Fahrt) zur Tatsache geworden,sollen nunmehr audi die General-Abonnemente
teilweise im Preise herabgesetzt werden, worüber

die Bundesbahnen der kommerziellen Konferenz
sdiw eizerisdier Transporfanstaltcn ihre

Antrage unterbreitet haben, die zweifellos audi die
Genehmigung des Verwaltungsrates erhalten und
demgemass nodi im Laufe des Sommers,
möglicherweise auf den 1. Juni, in Geltung treten werden.

Die Antrage gehen dahin, die kurzfristigen
Abonnements mit einer Gültigkeitsdauer von 15
und 30 Tagen, sowie von den langfristigen
diejenigen mit einer Gültigkeitsdauer von drei
Monaten in der ersten und der dritten Klasse von
icder Ermässigung auszuschhessen, da im
allgemeinen die Ausnutzung dieser Karten derart
ist dass sich trotz der Wiedereinfuhrunq der er-massigten Rctourbillete die Beibehatlunq der
gegenwartigen Preise rechtfertigt Dagegen werden

die Abonnements der zweiten Klasse mit
einer Gültigkeitsdauer von 15 und 30 Tagen, sowie
von drei Monaten um 10, 15 und 35 Fr ermassiqi,
da die Taxe der zweiten Klasse in ihrem
Verhältnis zu derjenigen der dritten Klasse mit 1.
Januar 1924 wieder auf das Verhältnis von 10,5 • 7,5
an Stelle von 11,7:7,5 gebradit worden ist um
eine Ruckwanderung in die zweite Klasse zu
propagieren Zum gleichen Zwecke wird bei den
Jahresabonnements der Preis der zweiten Klasse
am stärksten ermassigt, sodass sich folgende
Gegenüberstellung (fur die Karten inklusive
Schnellzugszuschlag) ergibt:
Klasse alter Preis neuer Preis Ermässigung

1 2280 2070 210
2. 1720 1450 270
3- 1140 1035 105
Diese Antrage bedürfen der Zustimmung der

am Generalabonnemcntsverkehr beteiligten pr,-vaten Transporfanstalten, die aber nicht zweifelhaft
erscheint.

Die Jahresrechnung 1923 der Schweizerischen
Postverwaltung. Die endgültigen Ziffern des
Abschlusses der Gewinn- und Verlustrechnung der
Schweizerischen Postverwaltung fur 1923 erzeigenbei einem Total der Einnahmen von 115,740,198
Fr und einem Total der Ausgaben von 115,398,986
Fr einen Einnahmenuberschuss von 341,212 Fr
gegenüber einem Ausgabenubersdiuss von Fr
4,706,063 im Jahre 1922 und einem Ausgaben-
uberschuss von 7y> Millionen im Voranschlag pro
1923. Die Besserstellung ist hauptsadihdi der
starken Verminderung der Ausqaben zu verdanken,

welche mit 120,926,000 Fr. budgetiert waren;
die Finnahmen waren auf 113.426,000 Fr veran-
sdilagt Gegenuber 1922 haben die Verwaltungskosten

einen Ruckgang um 165,000 Fr. erfahren,
wahrend die Betriebskosten um rund 4,8 Millionen

zurückgegangen sind Bei den Einnahmen sind
fur Wertzcidien und Gebuhren rund 4,652,000 Fr
mehr eingegangen, wahrend der Personen-,
Gepäck -und GuteTverkehr ,eine Mehreinnahme von
etwa 413,000 Fr ergeben hat.

Dass die Defizitperiode der schw eizerisdien
Postverwaltung als abgesdilossen gelten kann,
erweist sich auch aus den Betriebsergebnissen des
Monats Januar 1924 Das Total der Betriebsertragnisse

belauft sich auf 9,780,000 Fr gegenüber
9,092,711 Fr. im Januar 1923, gleichzeitig sind die
Betriebskosten von 9,230,994 Fr. auf 9,125,000 Fr
zuruckgeqanqen, so dass die Betriebsredinunq
mit einem Einnahmenubersdiuss von 655,000 I r
gegenüber einem Ausgabenubersdiuss von 138,283
I r im Januar 1923 absdiliesst. Die Ausgaben fur
die Verzinsung des Anlagekapitals, Absdireibun-
qen, Einlagen in den Erneuerungsfonds und
andere Spezialfonds sind in der ßctriebsrcchnung
xnidit enthalten; die daherige Belastung betrug
1923 5,101,655 Fr.; sie wird pro 1924 im Monats-
aurdischmtt etwa 200,000 Fr erreidieri, du vom
Saldo der Betriebsredinunq nodi abzuziehen sind
Gleidiwohl ubersteiqt die Besserstellung fur den
Monat Januar immer noch eine halbe Million, so
dass mit einem endgültigen Absdiluss der
Defizitperiode der Postverwaltung gerechnet werden

kann. Damit durfte der Zeitpunkt eines
allmählichen Abbaues einzelner Taxen in greifbare
Nahe geruckt sein, wobei freihdi die Postverwaltung

beim Ausmass der Reduktionen auf die
Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes der Gcwinn-
und Vcrlustrechnung Rucksicht nehmen muss In
erster Linie durfte es sich darum handeln, das
Postkartenporto im internationalen Verkehr von
25 auf 20 und das Briefporto von 40 auf 30 Rappen

zu ermassigen

durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städte und Saison¬

plätze.
Preis pro Nummer: 40 Cts.

Unser Herr Victor Schuster telegraphiert
uns aus Persiens Hauptstadt Teheran

nebenstehenden Bericht:

mililNlMHPIPIICIKI
St. Gallen Schuster & C= Zürich

„Da seit längerer Zeit keine Grosskäufer
Teheran, habe Extrastücke ausserordent¬

lich günstig erworben."

i
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Krankenkost in tabellarischer Darstellung. Mit
Erläuterungen von Dr. Fritz Schwyzer. Verlag:
Art. Institut Orell Füssli, Zürich. 7 Fr. (67 Seiten
gr. 8", mit 6 Tabellen), geb. Fr. 9.—.

Eine richtige Auswahl der Kost ist für jung
und alt, Gesunde und Kranke von grösster
Bedeutung. Bei der grossen Vielfältigkeit der Speisen

und Getränke ist es jedoch selbst für den
Arzt nicht ganz einfach, für jeden Fall die richtige

Auswahl zu treffen. Jedenfalls ist die Verordnung

des Speisezettels eine recht zeitraubende
Arbeit. Diese zu erleichtern ist ein Hauptzweck
des vorliegenden Werkes. Im weitem will
dasselbe den Verwaltungen von Hospitälern, Sanatorien

und Hotels vor Augen führen, was der Arzt
für bestimmte Krankheitszustände verordnet, und
aus den Tabellen kann in leichter Weise ersehen
werden, was bei gewissen Zuständen erlaubt ist
und was verboten. Jede Hausfrau kann nach den

beigefügten Tabellen die Kost, welche der Arzt
im allgemeinen verordnet, im Detail übersehen,
sodass die Tabellen eigentlich eine Brücke bilden
zwischen der ärztlichen Kost-Verordnung und deren

praktischer Ausführung.

| Ausstellungswesen |
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Intern. Ausstellung für Handel und Industrie in'
Tilburg (Holland). Vom 18. Juli bis 18. August die^r
ses Jahres wird in der holländischen Stadt Tilburg"
eine grosse internat. Ausstellung für Handel und
Industrie abgehalten.' Schweizer. Handels- und'
Verkehrskreise (Verkehrszentrale, Nachweisbur;
reau für Messen und Ausstellungen, Zürich) fasV,
sen aus diesem Anlass die Entfaltung einer
Werbeaktion für unsere Exportindustrie und den
Fremdenverkehr ins Auge. Die Vertretung der
Ausstellung in der Schweiz gibt eine eigene
Publikation „Schweizer Handel und Industrie" heraus

und bereits ist derselben von der S. V. Z.
audi bedeutendes Propagandamaterial zur
Verfügung gestellt worden.
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Bedauern! Pikkolo (zum Oberkellner): „Soeben
war ein Herr hier, der wollte Ihnen ein paar hinter

die Ohren hauen." Oberkellner (empört): „Und
was hast du darauf erwidert?" Pikkolo: „ldi habe
gesagt, ich bedaure sehr, dass Sie. nicht zugegen

sind."
Beschönigungsversuch. Pikkolo muss einen stark

angeheiterten Herrn auf sein Zimmer begleiten.
Herr: „Du glaubst doch nicht etwa, ich bin
betrunken. Ich habe nur e i n Glas gehabt." Pikkolo:
„Das muss sicher ein Vergrösserungsglas gewesen
sein."
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Briefkasten der DirektionI
Für die Propaganda in Oesterreich und den

Oststaaten empfehlen wir zufolge persönlicher

Orientierungen an Ort und Stelle die Schweizer
Handelskammer in Wien III,

Metternichgasse 4.

An Verschiedene. Das Bankhaus F. Kalmar &
Co., Wien I, Graben 20 (Ecke Naglergasse) hat
nunmehr die ihm hinsichtlich des Verkehrs mit
unsern Mitgliedern gestellten Bedingungen erfüllt.
Es darf also eine gute Entwicklung der geschäftlichen

Beziehungen mit ihm erwartet werden.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Zt. Bundesversammlung, Bern)
A. Matti. Ch. Magne.

Reklameteil.

[-W8II

liefert das Spezialh.aus
Walter Aemissegger, Winterthur.

/chwabenland & Co. sind umgezogen!
Um Ihnen einen Fehlgang zu ersparen, bitten wir vorzumerken, dass wir unsere Geschäftslokalitäten von der Stampfenbachstrasse 40 weg

nach der Peterstrasse 17 — Telephon Seinau 7574
Eingang gegenüber dem Grand Cafe Astoria im Zentrum der Stadt

in die Räume der ehemaligen Druckerei Orell-Füssli verlegt haben. Die über 1000 m3 grossen, neuen Ausstellungs-, Verkaufs- und Lagerräume sind sehenswert. Sie werden nütz¬
liche Anregungen für Ihren Küchen- und Wirtschaftsbetrieb empfangen. Der Besuch, zu dem wir Sie freundlichst einladen, wird sich sicher lohnen.

Alle Bedarfsartikel für Küche und Konditorei. Schwabenland & C9, Zürich Alle Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb.

lieber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 30,000 Anlagen in Europa TBT

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

JkMJTFWMJd
Neu-Anlagen, Revisionen. Repara-

TBBP—T*^| turen, Umänderungen durch

WlLa Otis Aufzugwerke, Wädenswil
Telephon 89

Englisdies laid
wie neu, zu verkaufen. 2700

isis biiii
alt, jedoch aus gutem Material, ganz billig zu

verkaufen. — Postfach 21056, Arosa.

in Fiaschi abgefüllt

Originahvein der Tenuta Egisto Martclli
Mcrcatale, Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Astl- u. Chlantiwelne - Kirschdestillation
QerrQndet 1867 Aclteite Spczlalflrma Telephon 69

Kaffee - Maschinen
282

tausendfach erprobt bei
Schwabenland & Co., Zürich

Eto.k. i riscfio
'Tbocken-Wärms-

^Apparatc

0 PAT. 95210
Ja aerscdiedeaea Grössen tieferbar
Jfa ffee erc. immer fr is cd u. ura rnx
7T7inimsier ft romoerbrauch .regufieröar
Bester und biitigsterApparat der gegen umrt
Vnentbebrficn fürjedes ftesraurapi. Cafe.
Tiötet.erc. Uooerbindtiche Vorführung
u.Probefieferung. Prospekte u. Referenzen

duren

F. ERNST.ING®. ZÜRICH 3
Weslslrasse 50-52* Teleph.:5eln. 20.28'

Inserieren bringt Gewinn!

ALLGEMEINE AUTOMOBIL A.-G.
ZÜRICH

Telephon Seinau 7159

Dahnhofstrasse 88 Nähe Hauptbahnhof

Automobile erster Marken
Europäische und amerikanische Wasen mit 4-, 6-
u. 8-Cylinder-Motoren; Ventil- u. Schiebermotoren

Tourenwasen - Sportwagen - Lieferungswagen
U O 1

OVERLAND VOISIN
STUDEBAKER CHENARD-WALKER
WILLYS-KNIGHT LANCIA
CHANDLER NAGANT
SALMSON AUSTRO-DAIMLER
TALBOT WANDERER
PANHARD & LEVASSOR FIAT etc. etc.

Fachmännische Beratung in allen automobiltechnischen Fragen

Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume

Bahnhofstrasse 88
Nähe Haupt - Bahnhof

füIIIMME
TlELEFHCrN'.H^-

Elektro-mechanische Werhstätte
Neuanlagen, Revisionen

und Reparaturen von Aufzügen jeder
o. f. 30858 z Betriebsart

Reparaturen von Maschinen und Motoren. 4750

re o oiiii
(pour cause d'installation d'un Autofrigor) une machine viennoise au
moteur, turbine en etain 30 litres pour glaces. —' En parfait etat.

S'adresser ä HUGUEN1N, Confiseur LUGANO. 2685

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

Für einen Sanatoriums-Jahresbetrieb wird eine tüchtige

Gouvernante
generale

mit bester Befähigung gegen angemessenen Gehalt zu engagieren
gesucht. — Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, der
Gehaltsansprüche und Beilage von Zeugnisabschriften unter
Chiffre S. r. 2715 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier—Achtung!
Zuverlässiger, routinierter Chauffeur mit eigenem, rassigem
AnllSHAr offen und geschlossen, sucht Jahres-~MUlv oder Saisonstelle; würde auch andere
Arbeiten verrichten, prima Zeugnisse und Referenzen. Anfragen
unter O. F. 1206 Z. an Orefi Fttssli-Annoncen, Zürich,

Zürcherhof. 4753

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht m

Erfolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

,.Rapid" in Luzern 80.
Prospekt gegen Rückporto.

erhält

durch 2706s

K. Betsch, Stuttgart,
Wörthstr. 15.

.Inserate haben in dieser Zeitung stets nuten Erlolg!

Pianiste et violiniste cherchent
engagement pour saison d'dtö.
Adresser offres: Delisle,
Epinettes, Lausanne. 2699

Frühjahrs-Putzete!
Ia. Bodenwichse, gelb od. weiss
Fliiss. Bodcnwichsc ..PRIMAX"
Stahlspäne, Stahlwolle, Putzfä
den. Bodenöl, Terpentin,
Ül-Bodcnkehrmasse
„BODOLIN"
reinigt und ölt die
Geschäftsfussböden
gründlich, staubfrei,
mühelos und billigst
(.veil mehrmals
verwendbar.Ia.Referenz

Zimmermann & Primm, Bern

Lorrainestr. 36 Tel. Sp. 2990
Ab Mai 1924: Monbijoustr. 99

2683s

Terpentin,

A
Wenn Sie

Friture- und Tortenpapiere

Officepapier

Ciosetpapier, Rollen und Pakete

Papierservietten

Bonbüdier. Notizblocks

Trinknalme

Zahnstocher

Provianlsädto, farbig und einfach.

Billigste Bezugsquelle.

Malson Wap, Lausanne
Telephone 39.30. Tclegr. Gowap.

II Ol!

Heu dieses its!

Gesucht auf 1. Juni a. c. sprachenkundige

Saal- u. Restaurationstochter
in Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien, Photo u. Altersangabe erbeten an:

Grand Hotel Curhaus Davos

Infolge rechtzeitigenEinkäufen
nehmen für Saison 1924 Kaffee-Abschlüsse entgegen bis 15. April 1924

Frühstück-Kaffee
kg 3.40, 3.80, 4.—, 4.20

Noir
4.20, 4.40, 4.60 5.—

Filter Feinste Mocca-

Mischungen 5.20 5.60

Aroma -Kaffee-Gross-Rösterei
Telephon 183 Kail BÜhlei* & CO. ". Luzern Telephon 183

Manage, Kaffeesurrogat-
Mischung „Succo" kg 2.50

Thee, Spezial-Mischungen
für Hotels 6.—, 8.—. 12.—

Tafelkunsthonig
Golden Syrop Melasse

16 kg (Büchsen) 1.20 p. kg
32 kg „ 1.10 p. kg

Für HOTEL oder PENSION!
Zu verkaufen
Geeignetes, 7 - plätziges

LUXUS-AUTOMOBIL
Der Wagen besitzt 6 Cylinder, ist wenig gefahren und befindet sich in tadellosem
Zustande. Er wird einzig weil zu gross veräussert. Verkaufspre s sehr günstig.
Anfragen gefl. unter Chiffre H. S.2709 a. d. Schweiz. Hotel-Revue - Basel 2



UNSERE PREISE VERGLEICHEN
HEISST BESTELLEN

Feine französische Weine, Cognacs, französische
Liköre, Champagner. — Alle grossen Marken.

LAMBERT PICARD & Cie. - LAUSANNE

2703

est demande pour le Ier Aoüt 1924 ä l'ECOLE PROFESSION-
NELLE de la Societe Suisse des Hoteliers ä Cour-Lausanne.

Doit etre porteur d'uo brevet superieur d'enseignement ou d'un diplome de hautes etudes
commerciales. La preference sera donnee au postulant ayant des connaissanccs pratiques
de l'hotellerie. — Adresser les offres avec curriculum vitae et references au President de la
Commission Scolaire, Mr. Ch. Fr. B u 111 c a z, Alexandra Grand Hotel» Lausanne..

Grösster, erstklassiger Badeort in Ungarn
am Plattensee gelegen, Hauptaktionarin Budapester Grossbank wünscht
mit erstklassigem Bankinstitut oder Hotelunternehmen zwecks Hotel-
bau und Verwertung von Grundstücken sich zu assoziieren. Betrauter
der Bank, mit ausfuhrlichsten Plänen versehen, hält sich am 1. April
1924 vormittag in Zürich auf. Interessenten werden gebeten, ihre
Adresse sub »Hotelunternehmen" bei Rudolf Mosse, Zürich

abzugeben. 3570

Wegen eingetretener Familienverhältnisse zu verkaufen ein
mit allem modernen Komfort eingerichtetes

Im Berner Oberland
von 80 Fremdenbetten, samt Inventar, Sommer- und Wintersaison,

bedeutende Restauration. Uebergabe des Geschäftes auf
nächsten Herbst. — Interessenten wollen sich melden unter
Chiffre L. R. 2707 an die Schweizer Hoiel-Revue, Basel 2,

Durchaus solider, zuverlässiger, junger tüchtiger und erfahrener
Geschäftsmann mit prima Zeugnissen, sehr intelligent und strebsam,
sucht infolge Geschäftsaufgabe aus Gesundheitsrücksichten auf seine

Frau, leitende Stellung als

erster Gärtner od. Verwalter
auf nur ganz guten Herrschaftssitz, Schlossgut, Hotel oder Anstalt.
Gefl. Offerten unter Chiffre H. N. 2713 an die Schweizer Holel-

Revue, Basel 2.

OCCASION
Zu verkaufen:

1 prachtvolles Auto
Martini 1920
4 Cyl. Blockmotor, clektr. Licht und
Anlasser. Carosserie * eleg. 6—7plätzer
Limousine (Geissberger) Türenfenster
versenkbar, Scheibe hinter dem Führersitz

aufklappbar. Führersitz in Leder,
übrige Sitze in prima grauer Stoffpolsterung.

— Der Wagen ist wenig
gefahren, in tadellosem, fahrbereitem
Zustande. Sehr passend für Hotels.
Sehr preiswert. — Anfragen unter
Chiffre N. M. 9531 an die Annoncen-
Expedition Pfändler, Zürich.

2708

Zu pachten event, kaufen gesucht:

nitta Iii ider Pen
von tüchtigem Fachmann ohne Kinder, welcher eigenes Geschäft mit
Erfolg geleitet hat. — Gefl. Offerten erbeten unter H. L. 2705 an die

Schweizer Holel-Revue, Basel 2.

Buanderie
Blanchinerie

Buanderie d'hotel et Blanchisserie eher che Dlrectrlce
connaissant ä fond le repassage et capable de diriger personnel,
est demandee pour entree ä partir du er mai. Place ä I'annec
bien retribuee. — Adresser les offres avec copies de certificat
et Photographie sous chiffres S. R. 2711 a la Revue Suisse

des Hötels, Bale 2.

Billards und lards -Zi

Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich
157a

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

WARUM
TEURER BEZAHLEN

Verlangen Sie unsere Preisliste über
französ. Weine, Liköre, Champagner

LAMBERT PICARD & Cle. - LAUSANNE

Stelle - Gesuch

ETAGEN-PORTIER
34 Jahre, deutsch, französisch,

italienisch sprechend,
gut präsentierend, sucht
Engagement per sofort oder
nach Ucbcreinkunft (.Zen¬
tralschweiz bevorzugt). —
Offerten sind erbeten unter

O. F. 1234 Z. an Ort!!
Fiissll - Annoncen, Zürich,

kZürcherhof.
"(O.F.c. 50450 Z. 4755

Gesucht
auf kommende Saison:

1 Obersaaltochtcr,
2-3 Saaltöchter,
2 Saallehrtöchter,
1 Serviertochter für American

Bar.
1 Serviertochter Conditorei,
I Bureaufrüiilcin,
1 Sekretar-Journalführer,
I Economat-Gouvernante,
1 Telephonfräulein,
l Llngerle-Goiivernante,
1 Office-Gouvernante,
1 ßuüctdanie f. Blcrrestaurant,
1 Oberglätterin,
4-5 Glätterinnen.
1 Küchenchef.
2 Aide de cuisine,
1 Saucier,
1 Patissier.
Nur tüchtige Hotel-Angestellte
wollen ihre Zeugnisse u.
Photographie einsenden an Postfach

7640, Ölten. 5084

pour la saison d'ötd:
1 ßouvcriianto d'öconomat.
1 bonne lingöre,
1 jeune filie forte comme

femme de chambrc.
Öftres avec copies de certifients
et photo sous chiffre O 67108
X Publicitas. Geneve. 5086

ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
staatl.konz. Präinientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill. Fr,
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer A 1 Million
60 ä 500,000.-, 200 ä 100,000.-, 300
ä 50,000.-, 9365 d 35,000.- bis 1000.-
etc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am I.Apri
Bewährtestes System. Preis für
10 Nummern rr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
fortgegen vorher.Einsendungod.
Naehn. durch die Genossenschaft

„Der Anker" In Bern.

Gelernter Fachmann mit ebenso
geschäftstüchtiger Frau sucht
per sofort oder später kleinere

Hotel-Pension
mit Jahresbetrieb zu pachten
mit Vorkaufsrecht. Btindner-
land oder Hemer Oberland
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
S. R. 2714 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

y g«
313

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.
Spirituosen

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Haringstrasse 17
Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels.

Im Zentrum der Stadt St. Gallen Ist gut frequentiertes und
schön möbliertes

Hotel-Restaurant
mit 24 Betten unter gunstigen Bedingungen zu verkaufen.
Das Objekt befindet sich in sehr gutem Zustande und bietet
für Chef prima Existenz. — Auskunft, unter Nr. 239 Teoph.
Zolllkofer & Cle., Multergasse 43, fit. Gallen. 3569

GESUCHT:
Auf Mai tüchtige, erfahrene
Economat-Gouvernante
in Jahresstelle, Nur bestempfohlene Kräfte belieben
sich unter Einsendung von Zeugniscopien, Photo,
Angabe der Lohnansprücbe und des Alters zu wenden
an Grand Hotel Karhans Davos, Davos-PIatz.

2705

Zu verkaufen od.
vermieten auf Mürren

öbliertes, herrschaftlich eingerichtetes
das gegenwärtig als Privathotel
betrieben wird, enthalteod 12
Zimmer, S Dienstenzimmer, 3
Badzimmer, Speisesaal, mit be-
sondern Dependenzgebäuden u.
111 Aaren umliegendem Bauland

in der schönsten Lage des Ortes, das sicti zur Erstellung weiterer
Chalets vorzüglich eignet. Infolge Todes des Eigentümers ist der Preis
ausserordentlich billig. — Auskunft erteilt das Notarlatsburean

Berta und Zurbuchen in Interlaken. 5085

möbliertes, herrschafl

Chalet

Gesucht
für kommende Sommersaison (Mai-Oktober)

infolge Abwesenheit des Direktors

tüchtigen Leiter
für ein erstklassiges Hotel mit 100
Fremdenbetten in bündn. Höhenkurort. Offerten

unter Chiffre B. T. 2701 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu kaufen gesucht:
100 Stück guterhaltene Tischmesser, 100 Stück Löffel,
100 Stück Gabeln, 100 Stück Kaffeelöffeli, sich zu

wenden an 2702

A. Wacker, Wirt zum Zollrain, Aarau.

GESUCHT:
für ein mittclgrosses Hotel I. Ranges
(Jahresgeschait) im Oberengadin, tüchtige,

erstklassige Kraft als

DIREKTOR
Anmeldungen mit Referenzen bis 5.
April prox. an Postfach 20905,

Samaden. 2698

Französische

G EM ü S E
sind teuer, nicht aber :

Erbsen, mittelfein 1 Kg. Dose Fr. 1 30
Erbsen, mittelfein 2 Kg. Dose Fr. 2.80
Erbsen, fein 1 Kg. Dose Fr. 1.75
Bohnen, vert 1 Kg. Dose Fr. 1.40

versendet per Kiste a 50 Stück franko Empfangsstation, nur so lange
Vorrat: E. Bohny, Comestibles, Zug. — Telephon 252. 26S7

Tanz, Konzert,Theater
im Hause I

Musik-Apparate
und Platten

Wir halten in unserer Spezialabteilung ein
ständiges, reichassortiertes Lager in erstklassigen
Musikapparaten und Platten. — Spezialkatalog

auf Verlangen gratis!

Kaiser & Co., Bern
Generalvertreter der deutschen Grammophon

A.-G. und der Polyphon-Werke A.-G.

Hotel-Silber
lllllllllllillllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIllJMlllllllllllllllllJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
leder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.

•flttSflttmSaflDmSitfiinlSSKnnliiRBiHtaiüiiiiBiiaDDiSuifliBSSSalfiSl^lPiSi&a

FOR ENTRE-METS
Telephon
Hottingen

3237

offerieren wir unsere best renommierten

CORNETS, HUPPEN, RAHMKÖRBCHEN
WAFFELN, GLACESCHALEN U. PULVER

Bemusterte Offerten gerne zu Diensten.
Spezialhaus:

WALTER HUG & COMP., ZURICH 7
196

iLllllllllllllllllliilllllllillilllllllllllllllillllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllliy

I Möbelfabrik A. Dreher 1

I Ständige Ausstellungen in

1 Gottlieben — St. Gallen — Zürich
sz Kreuzlingen Rosenbergstrasse 42 Scilergrabcn 57/59 —

1 Innenausbau, komplette Einrichtungen für Hotels
1 und Pensionen. 1
|§ Erstklassig in Form und Qualität. — Prospekte und Voranschläge gratis. §|

in min um mini

& Gegründet 1850

Vino Vermouth
di

Torino

Qualitätsmarke!

Vermouth bianco
americano

Moscato d'Asti
Asti Champagne

Qualitätsmarke!

Kochherd
fü.- Gasthaus. Hotel. Anstalten
etc. mit Boiler u. Tellerwär-
mcr. alles fast neu. sehr billig
zu verkaufen. 5078
Orolln, Arch., Sächseln, Obw.

ßURCERME|iTt
" beliebter Aperitif ^

Nure^htvon;
E. M EYER.BMEL teujj

fotr [eil 14t&

rtyren Ve nth *orNachahmungen

ZU VERPACHTEN
auf nächste Sommersaison in
Schuls-Tarasp, das bekannte

HOTEL „DU PARC Ii
mit 60 Fremdenbetten, in
unmittelbarer Nähe der natürlichen

Kohlensäure-Bäder ge-
Icgco. Günstige Bedingungen
Auskunft erteilt die Verwaltung der A.-G. Hotels Bei-
v£dÖre, Post nnd Pare, Schals. 2682

r 96

Probieren Sie doch

Cirio-Tomaten!
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Circulaire.
En daie du 20 mars, une circulaire relative

ä la publicile dans les Etats de Test de
l'Europe a ete envoyee aux sections et aux
qroupes de la Suisse romande. Priere de
se renseigner aupres des presidents de sec-
lions. Les membres individuels peuvent
s'adresser au Bureau central.

Mise en garde.
Lin certain M. A. C. Baudouin cherche,

sous la raison sociale « Anglo American Travel

Bureau », ä nouer des relations d'affaires

avec des hoteliers suisses en vue d'ob-
tenir des commandes de publicite. II semble
qu'il n'ait presentement aueun domicile fixe,
car il se fait adresser la correspondence ä
un bureau de voyages connu, probablement
dans 1c but de faire croire qu'il est en
rapports avec celte entreprise. Apres avoir pris
des informations, nous recommandons ä nos
societaires de s'abstenir de tout arrangement
avec le sieur Baudouin.

i Nouvelles de la Societe
©G<S©G«®®S>S<5?«0e<SO3<S<SS<S<SG«<SX3«O®S>S(l

Vers l'Extreme-Orient!
•Parmi les candidats inscrits pour occu-

per, en Asie Orientale, les postes offerts
dans le No 7 de ce journal par une grande
societe höteliere, les messieurs suivants ont
de choisis :

MM. Willi Hoefflin, Bäle, precedemmeni ä
L.ondres,

Robert Gerber, Bains d'Ettingen, Bäle-
Campagne,

Jean Lugcon, Cossonay, Vaud,
Alex. Poltcra, des ürisons, precedem-

ment ä Zurich, et

Alfred Matti, de Zweisimmen, ä Bäle.

D'apres les conditions d'engagement, ces
jeunes gens sont tous d'anciens eleves de
l'Ecolc professionnellc de la S.S. H. ä Cour-
Lausanne. Partis de Suisse le 25, ils s'em-
barquent le 27 mars ä Marseille. Nous sou-
haitons ä nos entreprenants et courageux
compatriotes un heureux voyage et plein
succes dans leur carriere, tout en exprimant
l'espoir qu'en accomplissant leur devoir avec
line constante fidelite ils feront honneur ä
leur pays, ä l'hötellcrie suisse et ä notre
Ecolc professionnelle.

Sessions de la Commission
des Quinze et du Comite central.

Les 17, 18 et 19 mars, la Commission des
Quinze pour l'etude des conditions du travail

et des salaires et le Comite central
tinrent ä Berne une Serie de laborieuses
seances.

La conference de la Commission
speciale, presidee par M. Goelden-Morlock, de
Zurich, comprit trois seances, qui eurent lieu
l'apres-midi et le soir du 17 et la matinee
du 18 mars ä i'hötel Schweizerhof. Suivant
decision de la derniere Assemblee des
delegues, cetle commission avait ä examiner la
question de la reglementation des conditions
du Iraxail duns l'induslrie höteliere, respec-
iivement la revision du formulaire actuel de
contrats d'engagement, et celle de l'elabora-
tion de normes pour les conditions du travail
et des salaires minima comme base directive

en vue de l'etablissement des contrats
individuels d'engagement conclus entre le
patron et ('employe. Elle avait en outre ä
prendre position dans la question de
pourparlers communs eventuels avec les
organisations du personnel, dans le probleme de
la reforme on de la reglementation du pour-
boire el dans d'autrcs sujets rentrant dans
le memo domaine.

Dans une interessante allocution d'ouvcr-
lure, le president exposa l'imporlance, le but
el la lache de la conference. La commission
eclnircit lout d'abord quelques questions dc
principe. Apres une discussion approfondic,
au coins de laquelle la commission prit
connaissance de nombrcuscs lettrcs prove-
n.int de sections et des milieux des membres
individuels, il ful constate que, eonforme-
ment ä la volonte clairement exprimee des
societaires il ne saurait pas etre question,
mainlenant comme auparavant, de la conclu¬

sion de contrats collectifs de travail, qu'ils
s'agisse d'un contrat general, ou de contrats
partiels avec certaines categories d'hötels
ou certainesi categories de personnel. Le
terrain sur lequel furent prises les decisions
de Zeug n'est done pas abandonne. Cepen-
dant il convient aujourd'hui — ceci doit etre
considere comme un devoir des patrons —
d'examiner avec bienveillance si et dans
quelle mesure les dispositions actuelles des
contrats d'engagement ont besoin d'une
revision et d'autre part si certains points du
projet de contrat collectif de travail elabore
en son temps, lequel, suivant la decision
prise ä Zoug, etablissait les limiies extremes
des concessions patronales et constitue de-
puis lors la directive generale ä suivre pour
regier les rapports entre patrons et
employes, doivent etre modifies.

La commission unanime fut d'avis que si
un office neutre officiel organisait une
conference commune pour discuter telle ou telle
question isolee, le patronat aurait le devoir
d'entendre les voeux de l'autre partie et d'en
deliberer sans toutefois prendre d'engagement.

Mais seuls les organes statutaires, ä
savoir en dernier ressort l'Assemblee des
delegues, ont la competence de prendre une
position et des decisions definitives, de ca-
ractere obligatoire pour la S. S. H. et ses
membres.

La commission approuva les assurances
donnees anterieurement par le Comite cen-
tial' ä l'Office federal du travail de faire
examiner, par les representants regionaux
designes par la S. S. H. et par ceux du
personnel, des conditions de travail et d'exis-
tence ouvertement contraires au droit et ä la
(lignite qui, dans certains cas individuels,
portent prejudice, d'une maniere qu'il est
possible de prouver, ä telle ou telle personne
determinee, ce en vue d'en deliberer, de
blämer les fautifs et de porter remede ä la
situation. La commission prit en outre
connaissance avec satisfaction du fait qu'on
nous; a aussi promis assistance contre les
employes infideles. II est vrai que jusqu'ä
present les representants designes par la
S. S. H. en vue d'une action semblable n'ont
jamais encore ete convoques.

L'examen des dispositions actuelles du
contrat individuell d'engagement fut inter-
rompu par l'arrivee de M. Pfister, directeur
de l'Office federal du travail, qui requt des
membres de la commission un chaleureux ac-
cueil. Dans un rapport clair et precis, M.
Pfister exposa les voeux du personnel en la
matiere, la fagon de voir de l'organe officiel
charge de s'occuper de ces questions, ainsi
que la maniere dont l'Office du travail
envisage la solution ulterieure du probleme.
Les points principaux des revendications du
personnel sont: le jour de repos hebdoma-
daire, la reforme du pourboire et la soumis-
sion des plaintes reciproques ä des commissions

professionnelles paritaires (celles dont
nous avons parle plus hautb

Le president donna ä M. le directeur Pfister

l'assurance que les propositions et les
voeux exposes feraient l'objet d'une discussion

loyale et objective. 11 rappela que la
5. S. H. a dejä designe aes representants
dans les commissions professionnelles
paritaires. Les patrons sont prets ä participer
ä une discussion sur la procedure ä suivre
dans l'activite de ces commissions. Dans le
sens des decisions prises avant l'arrivee de
M. Pfister, M. Goelden put egalement donner
l'assurance que les employes qui par l'inter-
mediaire de l'Office federal du travail porte-
raient une affaire devant les commissions
professionnelles ne doivent etre exposes ä
aucune mesure de represäilles, mais il de-
clara que d'autre part le patronat s'attend ä
etre protege contre les actes contraires ä
la fidelite et au droit (ruptures de contrats,
etc.) commis par des employes.

Apres le depart de M. Pfister, la
commission rcprit ses travaux. Les deliberations
durerent jusque tard dans la soiree et abou-
tirent ä toutc une serie de modifications des
dispositions soumises ä son examcn,
modifications molivces par celles survenues dans
la situation au cours des deux dernieres an-
nees. II convient de relever specialement,
comme un fait interessant demonlre par la
discussion, que le « projet de Zoug» est
mainlenant dejä utilise dans la majority des
höh Is comme base des contrats individuels
d'engagement ; I'echelle des salaires contc-
nue dans le dit projet, en particulier, est ob-
servee pour la fixation des salaires minima.

Dans la seance de la matinee du 18 mars,
la commission examina les questions de la
rcformc du pourboire, du placement du
personnel, de l'echange de personnel avec !'e-

tranger, des revenus accessoires du personnel,

des assurances d'employes, des appren-
tissages, etc., et eile elabora des propositions

ä l'intention du Comite central. 11 faut
souligner tout specialement que les deliberations

furent constamment empreintes de la
meilleure volonte ä l'egard du personnel et
d'une juste comprehension de ses voeux. En

ce qui concerne le pourboire, il faut declarer

que la liberie de chaque socieiaire d'in-
troduire ou non dans sa maiscn la reglementation

du pourboire demeure intacte. Comme
auparavant, le pourboire demeure partie
integrate du revenu en especes des
employes, qu'il soit remis directement au
personnel par les clients, qu'il soit verse par les
clients au bureau de I'hötel en vue de sa
repartition parmi les ayant-droit, ou qu'il soit
pergu au moyen d'un pourcentage sur fa note
d'hötel. Le pour cent ä percevoir dans ce
dernier cas ne peut pas etre determine d'une
maniere absolument uniforme. Apres une
discussion approfondie, la commission
formula ä cet egard une simple proposition. Ay-
ant pris connaissance d'une abondante
documentation, la conference adopta des
directives ä proposer pour la repartition des
pourboires entre les diverses categories de
personnel (service, vestibule ou hall, etages).
Le Bureau central est charge ä ce propos
d'etablir un nombre assez grand d'exemples
pratiques de repartition. II ne saurait etre
quesiion d'un schema unique et uniforme ä
cause des grandes differences existant dans
l'explcitation des diverses categories d'hotels.

Les propositions de la Commission
speciale, apres que leur redaction aura ete mise
au net, seront soumises au Comite central
pour etude et decision, puis elles seront
communiquees ä tous les societaires par voie
de circulaire.

* * *

La reunion du Comite central ä I'hötel
Bellevue-Palace fut ouverte mardi 18 mars
ä 2 h. 45 apres-midi. On eut ä regretier l'ab-
sence de M. le president central Bon, qui se-
journe ä l'etranger pour affaires, et de M.
Siiffler-Vetseh, empeche par un accident de
ski, heureusement peu grave. Les deliberations

furent dirigees par M. Hasfeli, vice-
president. Dans une charmante allocution
d'ouverture, il adressa de chaleureuses
paroles de bon souvenir ä M. le president central

A. Bon, qui jusqu'ä present a dirige avec
tant d'intelligence et de conscience la ges-
tion et les travaux de la S. S. H.

Le Comite s'occupa tout d'abord des
affaires statutaires annuelles en vue des
propositions ä soumettre ä cet egard ä
l'Assemblee des delegues. A cette occasion,
donnant suite ä une suggestion emanant de
son sein, il vota bienveillamment un credit de
cinq mille francs en faveur d'un Fonds de
vieillcsse pour le personnel de la Societe,
evidemment en reservant la ratification de
l'Assemblee des delegues. Spiez fut choisi
comme lieu de reunion de la prochaine
Assemblee des delegues pour tenir compte du
voeu, maintes fois exprime, dc sieger aussi
parfois dans des loealites moins importantes.
L'Assemblee aura lieu le 27 mai et sera or-
ganisee dans le cadre modeste approprie
aux temps actuels.

La proposition d'une section de reviser
les Statuts en ce qui concerne la quality de
membre d'une section et de membre.de la
Societe centrale sera liquidee ulterieurement.
Par conlre, le Comite s'arreta assez long-
temps au tractandum « elections », particu-
liercment important parce que notre meri-
tant president central, apres de longues an-
nees de fructueux travail, va presenter sa
demission et devra etre remplace par la
prochaine Assemblee des delegues.

Le Comite entendit ensuitc un rapport de
M. Goelden sur les deliberations et les re-
sultats de la Conference de la Commission
speciale peur l'etude des conditions du travail

et des salaires, dont les propositions
furent approuvees. On prit ensuite connaissance

du rapport de la delegation officielle
de la S. S. H. au Congres hölelier de New-
York, en novembre de l'anncc derniere. Les-
suggestions presentees ä celle occasion par
la delegation suissc en vue de la reorganisation

et du parachevcment de l'Alliance
internationale de l'hötcllerie recucillircnt ['approbation

generale du comite. MM. Emery, Bui-
licaz. et Dr II. Seilei', conscillcr national,
furent charges de presenter et de soulenir
ces voeux a la prochaine reunion du Comite
executif de l'Alliance ä Bruxclles.

Un autre rapport fut prescnte sur la
reglementation des prix. La discussion
aboutit ä l'exchision d'un socieiaire de Lu¬

gano,, M. A. Ehlers (Eldorado), prononce
pour gächage grave de prix. Le Bureau central

ainsi que la Commission des iarifs furent
charges d'etablir un formulaire unique pour
les rapports sur le contröle des prix.

Le Comite prit ensuite connaissance d'un
rapport de la Direction au sujet de la
conclusion des contrats avec les societes d'as-
surance contre les accidents « Winterthour »,
« Zurich » et « La Suisse ». II est instamment
recommande aux societaires de profiter dans
la plus large mesure des avantages resultant

de ces contrats de faveur.
Puis une longue discussion s'engagea sur

la question du contrat de location du Bureau
central et de la reunion des bureaux de Bäle
et de Berne. M. le directeur Kurer et M.
Bossi presenterent, tres detailles, tous les
arguments pour et contre les propositions
ä examiner. Finalement le Comite decida de
laisser le siege central ä Bäle et de centra-
liser les deux bureaux dans cette ville.

Les deliberations porierent ensuite sur
diverses demissions de societaires, sur une
lettre de l'Association internationale des
hoteliers concernant la participation ä son
Guide des Hotels, sur l'autorisation ou l'in-
terdiction de laisser organiser des expositions
ou des ventes itinerantes de marchandises
dans les hotels, sur le developpement de la
section d'edition du Bureau central, sur le
rapport concernant le Guide des Hotels pour
1924, etc. Le Comite aeeepta ou approuva les
propositions et les exposes des rapporteurs
et de la Direction.

II fallut s'occuper de nouveau malheureu-
sement d'un grand nombre de plaintes emanant

soit de clients etrangers, soit des
milieux hoteliers, au sujet de l'application des
prescriptions concernant la police des etrangers.

La situation flächeuse qui s'est pro-
duite dans le trafic-voyageurs entre l'Alle-
magne et la Suisse est connue de tout le
monde. Les tracasseries et les critiques que
Ton fait subir aux ressortissants allemands
qui viennent en Suisse pour un sejour de
vacances, pour y visiter quelqu'un, ou qui,
en iraversant la Suisse, veulent y faire un
sejour de plus ou moins longue duree pren-
nent des proportions qui portent un grave
prejudice ä l'industrie höteliere. En
consequence, le Comite central decida de renou-
veler des demarches a ce propos aupres
des instances competentes ä Berne, even-
tuellement au moyen d'une intervention aux
Chambres.

Dans le meme ordre d'idees rentre le re-
fus ou la restriction des automations d'en-
iree en Suisse du personnel etranger d'hötel,

lequel cependant nous est absolument
necessaire. II fut decide que les demarches
ä entreprendre au Palais föderal porteraient
egalement sur ce point. Le Comite espere
que dans ces deux questions on franchira
une nouvelle etape dans la voie de 1'adou-
cissement des prescriptions existantes, du
moins dans les cas ou il sera constate que
cc.lles-ci ne sont plus du tout necessaires.
Nous renvoyons nos lecteurs, ä ce propos,
ä la circulaire de la Direction, en date du
20 mars, adressee aux presidents de
sections, aux chefs de groupes et ä d'autres per-
sonnalites de l'hötellerie dans les diverses
regions touristiques de la Suisse. Cette
circulaire expose les donnees du probleme et
demande la collaboration des interesses pour
mieux renseigner les milieux parlementaires
comme le grand public.

En correlation avec la question des
restrictions ä l'entree en Suisse, M. le directeur

Kurer fut heureusement en mesure de
donner connaissance au Comite d'un
arrangement intervenu dernierement entre les
organes officiels competents de la Grande-
Bretagne et de la Suisse au sujet de
l'echange de personnel d'hötel. Cet arrangement

nous foumit la possibility d'envoyer ä
l'avenir un plus grand nombre de jeunes gens
en Angleterre en vue de leur formation lin-
guistique et professionnelle et vice-versa.
On peut obtenir de plus amples informations
ü cet egard au Bureau central ä Bäle et ä
l'Hötel-Bureau ä Berne.

Enfin le Comite s'occupa de la propa-
gande ä Vienne et dans les Etats de l'est de
('Europe (Tchecoslovaquie, Pologne, Hon-
grie, Yougoslavie, Bulgarin, Roumanie), de la
slatistique des etrangers, des pretentions
exagerees de certaines ager.ces de voyages
et d'une serie d'affaires d'ordre interne.

Comme on le voit, la session fut marquee

par un travail particulierement assidu.
La derniere seance ne put etre levee que le
mcrcredi 19 mars ä midi.

(Traduil de l'allemand.)



Au Touring-Club suisse.
Nous extrayons les renseignemenis ci-dessous,

sur l'activite du Touring-Club suisse en 1923, du
rapport annuel du conseil d'administration,
präsente ä l'assemblee generale du 22 mars, ä
Geneve.

L'etat des societaires accuse de rejouissanis
progres ; il y a eu en 1923 un nombre exception-
nellement eleve d'admissions, ce qui a porte l'ef-
fectif du T. C. S. ä fin decembre dernier ä plus
de 10.000 membres. Cet heureux resultat est dü
ä un concours de recrutement de nouveaux
societaires, au transfert du cordon douanier franqais
ä la frontiere genevoise (faciliies douanieres ac-
cordees aux membres du T. C. S.) et ä la
participation de la societe au Salon de l'automobile
de Geneve en 1923.

Le rapport s'occupe longuement de la loi
föderale sur la circulation des automobiles et des
cycles. Apres avoir expose l'etat actuel des tra-
vaux de remaniement de l'avant-projet et Signale
le retard occasionne par le renvoi ä la commission

parlementaire, l'auteur du rapport ecrit:
« Devons- nous deplorer ce retard Nous ne le
croyons pas, car certaines prescriptions de la
loi sont nettement defavorables aux automobi-
listes et de nature ä leur faire presque regretter
le Concordat intercantonal. Les interesses ne sont
done pas presses de se soumettre ä une loi qui
constitue, comme on l'a ecrit, «bien plus qu'un
reglement de circulation, un veritable code penal
de la route ä I'usage des automobilistes. »

Selon le rapport, les plus graves defauts du
projet de loi sont les suivants : « II concerne les
seuls automobilistes et motocyclistes au lieu de
s'appliquer ä tous les usagers de la route; il
aggrave considerablement la responsabilite civile
des automobilistes ; il rend enfin obligatoire I'as-
surance, non seulement pour les automobilistes
domicilies en Suisse, mais aussi pour les etran-
gers qui viendront excursionner dans notre pays.
Dans le droit commun, e'est la personne lesee qui
doit etablir la taute de l'auteur d'un dommage ;

ce sera, suivant la nouvelle loi, ä l'automobiliste
auteur d'un accident gu'il incombera de faire la
preuve de sa non-responsabilite.» L'augmenia-
iion considerable et inevitable des primes d'assu-
rance aura pour effet d'empecher la venue en
Suisse de nombreux touristes etrangers.

Le rapport rappelle ensuite les entraves ap-
portees au developpement du tourisme automobile

en Suisse par les mesures des polices can-
tonales, l'augmenfation des impots sur les
automobiles, Pelevation des droits de douane sur la
benzine, la perspective d'un relevement des droits
d'entree sur les voitures automobiles.

Au risque d'allonger cet article, nous ne pou-
vons resister au desir de citer textuellement l'a-
linea suivant:

«II serait grand temps qu'on comprit enfin le
tort considerable gue causent ä notre economie
nationale toutes ces mesures qui entravent le
developpement de l'automobilisme et detourncnt
de la Suisse le courant des touristes etrangers.
II y a quelques mois, un de nos societaires a
vu, ä Liege, des affiches engageant les automobilistes

etrangers ä ne pas se rendre en Suisse,
oü la reglementation de la circulation est exa-
gerement severe et oü les guettent partout les
contraventions. Notre situation economique n'est
cependant pas telle que nous puissions dedaigner

les recettes importantes fournies par les etrangers

ä l'industrie höteliere et au commerce suis-
scs.»

Par conlre 1'annee 1923 a vu plusieurs amelio-
raiions favorables aux amtomobilistes, par exem-
ple l'ouverture aux autos de plusieurs routes du
canton des Grisons et l'abrogation dans plusieurs
cantons de l'interdiction de la circulation
automobile le dimanche apres midi.

Apres un expose de la situation financiere de
la « Revue du Touring-Club suisse » — des
economies sont envisagees — le rapport dit que
l'Annuaire du T. C. S. pour 1924 sera conqu sur
un plan nouveau et contiendra un beaucoup plus
grand nombre d'adresses d'hötels et de meca-
niciens. Son stock etant epuise, le T. C. S. fait
etablir une nouvelle carte rouliere de la Suisse
ä l'echelle 1/200.000; elle sera prochainement
mise en vente.

En 1923, l'Office du T. C. S. a delivre 7358 trip-
tyques suisses et etrangers ; en 1922, il en avait
delivre 5185. L'assurance-triptyques a donne d'ex-
cellents resultats.

Le T. C. S. continue ä entretenir les meilleures
relations avec les .associations etrangeres de
tourisme et specialement avec celles qui sont
comme lui affiliees ä l'Alliance internationale de
tourisme. Il a signe avec les associations alle-
mande et autrichienne de nouvelles conventions
relatives ä l'echange de triptyques.

Le nombre des sections du T. C. S. n'a pas
change en 1923. La plupart d'entre elles ont de-
veloppe 1'annee derniere une rejouissante activite.

Le chapitre des « demarches aupres des auto-
rites et administrations » est consacre surtout aux
pourparlers gui ont eu lieu avec les douanes de
France et d'ltalie.

Le Compte de profits et pertes se balance par
fr. 125.234,85, avec un petit excedent de recettes
de fr. 193,45.

Affiches de tourisme.
On sait que le Departement federal de l'inte-

rieur, avec la collaboration de l'Office suisse du
tourisme, a organise un concours d'affiches lou-
ristiques ouvert aux artistes. Les resultats ont
ete excellents. A la cloture du concours, plus de
550 affiches ont ete examinees par le jury, qui
a alloue des recompenses aux auteurs de 70 pro-
jets. Les affiches primees ont öte exposees ä
Berne, Geneve, St-Gall et Zurich. Du 15 au 23

mars, la Societe de developpement de Vevey les
a presentees au public dans la salle des expositions

temporaires du Musee Jenisch.
Cette interessante exposition a attire de

nombreux visiteurs, desireux de connaitre ce qui s'est
fait de plus recent et de plus libre dans le do-
maine de la reclame touristique par l'affiche. Le
grand public a ete generalement surpris par la
hardiesse de cette peinture. Certains projets en
particulier demandent ä etre vus de trop pres.
Cependant l'impression d'ensemble est plutot
favorable. On constate que l'affiche moderne s'o-
riente nettement vers l'ari.

Un correspondent de la «Gazette de Lausanne»
ecrivait dernierement ä ce propos;

« C'est la un effort considerable que tous ceux
qui s'interessent ä l'industrie des etrangers se
doivent de constater.

« Comme on le sait, nos peinfres romands ont
remporte une bonne part des prix alloues aux
projets primes. Par l'exemple, leurs affiches ne
sont pas de celles qui sont le moins discutees.
Individualistes ä outrance — et qui le leur re-
procherait — les Romands, qu'ils se nomment
Vallet, Blanche!, Barraud, Hermes, L'Eplattenier,
Bille, Cardinaux, etc. ont pu, tout ä leur aise, ac-
centuer leurs qualites et defauts dans un genre
qu'ils pouvaient traiter n'importe comment ä la
condition de s'en tenir ä des motifs de chez nous,
lis ne s'en sont pas fait taute et ont apporte ä
cette exposition un element d'originalite qui lui
a donne un cachet aussi imprevu qu'inattendu.

«Aujourd'hui qu'on cherche par tous les mo-
yens ä ramener dans notre pays sa clientele d'e-
trangers de jadis, il importe de savoir par quelles
initiatives on y aboutira. A cet egard, la collection

de projets exposes, dont la majeure partie,
tot ou tard, proclameront la beaute et la diversite
de nos sites ä l'etranger, renseigne admirablement
sur ce qui se fera dans le domaine de la
reclame touristique. »

* * «

Le « Pro Lemano » fait entendre un tout autre
son de cloche. II dit notamment:

«Les peintres qui ont participe au concours
d'affiches organise par le Departement federal de
l'interieur, I'an dernier, nous permettront de leur
dire qu'ils n'ont pas fendu la broche. La galerie
des 70 projets primes demeurera celebre dans le
genre mediocre et grotesque. Le sujet pose etait
clair et net; presenter des affiches qui, placees
ä l'etranger, engagent les voyageurs ä venir en
Suisse. Ou'a-t-on fait Des paysages enfantins
et des monfagnards nalfs, sinon bebetes. Nulle
part, aucune idee neuve, habile, pittoresque, etin-
celante. Du raplapla, du vulgaire, a faire pleurer.

Nos artistes pensent-ils que c'est avec de
telles mediocrites que l'on peut faire de la
reclame en faveur de la Suisse ä l'etranger Oü
done ont-ils l'oeil et la raison Notre pays öftre,
en foule, des sujets admirables ä traiter, qui
inspireraient les plus obtus. Nos artistes ne les
ont pas vus, n'ont pas compris. »

Qui a tort Qui a raison
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Societe des Hoteliers de Montreux et environs.
L'Assemblee generale de la Societe des Hoteliers
a eu lieu samedi 15 mars ä 15 h. 30 au Kursaal
de Montreux. 35 membres etaient presents. Le
rapport du Comite, le rapport des contröleurs,
les comptes de 1923 et le budget pour 1924 ont
ete approuves et admis. La serie sortante du
Comite, le President et 'les censeurs bnt ete
reelus, ainsi gue les delegues ä la Societe Suisse
des Hoteliers. La question d'un subside global
en faveur de la Societe de Developpement et
d'un subside special en faveur de l'orchestre du
Kursaal, de fapon ä ce que le nombre des mu-
siciens soit porte de 5 ä 14 pendant les mois
d'ete, est renvoyee pour etude au Comite et sera
soumise ä une prochaine assemblee generale.

Conseil du tourisme. Le Conseil du Tourisme
de l'Association nationale pour le developpement

'

du tourisme se reunira ä Berne, le jeudi 3 avril :

1924, ä 2 h. 45 de l'apres-midi,' au Bürgerhaus, i

L'ordre du jour de cette seance comporte entre
autres ('approbation du rapport de gestion sur
l'exercice 1923 et des comptes de la meme annee,
ainsi qu'un rapport presente par M. Qunttrini,
vice-directeur de l'Office suisse du Tourisme, sur
« L'Office suisse du Tourisme, son point de vue en
matiere d'horaires et de trafic ».

Societe suisse des cafetiers. Le comite central
de la Societe suisse des cafetiers, reuni

dernierement ä l'hötel Aarhof ü Ölten sous la pre-
sidence de M. Budliger, s'est occupe de l'aug-
mentation du prix des cigarettes pour les auber-
gistes, puis il a examine les comptes de 1923 et
etabli le programme de travail pour 1924. 11 a
ensuite cludie l'organisation d'une action de se-
cours en faveur d'enfanls de collegues allemands,
ainsi qu'un projet de perfectionnement de l'or-
gane social et de l'agenda. L'assemblee des
delegues de 1924 aura lieu ä Coire le 25 juin. Le
comite a delibere egalement sur l'assistance des
chomeurs (musiciens) et sur le paiement des
droits d'auteurs pour les concerts donnes dans
les restaurants. Des rapports ont ete presentes
sur l'exposition höteliere de Bale, sur la vente de
l'immeuble de la section de Bale, sur le Fonds
de I'Ecole professionnelle, sur la votation relative
ä l'art. 41 de la loi föderale sur les fabrique« et
sur l'edition d'un nouveau livre de comptabilite
destine aux moyens ct aux grands etablissements.

L'Union Fraternelle des Cuisiniers, Section de
Montreux, etait en fete samedi dernier, 22 mars,
en l'honneur de M. Virello, diet de cuisine, qui
a passe 37 annees comme tel ä l'Hötel National
ü Montreux et qui, depuis la fondation de la
Societe des cuisiniers, e'est-a-dire depuis 30 ans,
en est le meritant caissier. Grace au devoucment
et aux talents d'organisation de M. Renard, chef
de cuisine ä Montreux et president de la Section,
cette charmante fete de famille, qui a eu lieu ä
l'Hötel Splendid, a ete parfaitement reussie. M.
Virello, bien qu'il ait vu dejä 62 printemps, est
encore en parfaite sante. En reconnaissance des
longs et precieux services rendus, la Section de |

Montreux de l'U. F. C. lui remit en souvenir un
superbc chronometrc en or avec dedicace, tout
en lui exprimant ses voeux les meilleurs. — La
Societe National et Cygne etait representee par
M. Nicollier, syndic du Chaielard, qui remplaqail
M. Emery, absent du pays. En quelques paroles
bien senties, M. Nicollier exprima ä M. Virello
la gratitude de la Societe National et Cygne
pour ses 37 annees d'activite devouee. — M. Poi-
rier-Delay, directeur des cours profesSionnels ä
Montreux, tint lui aussi ä remercier M. Virello.
Il souligna tout particulierement ce que peut et ce
que doit etre le chef de cuisine dans un hotel;
l'une des chevilles ouvrieres de la maison, et non
la moindre. — La soiree si bien commencee con-
tinua par une sauterie tout intime. Notre aimable
correspondant, lui-meme un veteran de l'hotellerie,
suppose gu'elle a dure jusqu'ä l'aubel...

Kunstfeuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodcnol, Stahlspane,
Essig-Essenz 80 0/q etc. liefert in
bester Qualltat billigst G» H.
Flacher, Schweizer.Zundholz- und
Fettwareu - Fabrik, Fehraitorf*
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

BIOMALZ
nimmt man am

besten im

Frühling

Künstler - Trio
frei ab 1. Mai. Vielseitig. Sa-
lonmusik. Wiener Schrammein
ir.it Gesangseinlagen. Jazz-Band
(vorziigl. Tanzmusik, Chanso-
nier am Flügel). Für jedes
Verhältnis passend. Offerten an
E. Wagner, Bern, Belpstr. 30.1.
bei Desserich. 2693

Zu
verkaufen
In vielbesuchtem Fremdenkurort
des Bcrner - Oberlandes eine
Hotel-Besitzung mit 4000 mz
Parkanlagen zum äusserst
günstigen Preise, mit Inventar, von
Fr. 88,000.—, Anzahl. 20.000.—.
Auskunft durch G. Schwarz &.
Cle., Liegenschafts- u. Verwal-

tungshurcau, Unterbälllz 8.
Thun, Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Restaurant
..Siniplon" an der Aarbergergasse

in Bern anzutreffen.
5079

Import-Eier
Eall Utlar-Flich

Wlntcrthnr. 96

Immer frische Consomme
trinkfertig' und zu Kochzwecken, haben Sie mit

VIANDOX
echte konzentrierte Ochsenfleischbrühe

derde. LIEBIG

Preis-Abschlas: 1 Kg. Flasche ä Fr. 9.75

In allen guten Geschäften erhältlich, oder direkt beim Depot für die Schweiz:
JEAN HAECKY IMPORT A. G., BASEL.

Jüngerer, sprachgewandter

Chef de Reception
Assistent Manager
von Hotel ersten Ranges fur ca. 10. April gesucht*
Ausführliche Offerten mit Bild, Altersangabe und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre H* S* 2677 an die
Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Bamberger, Lerol & Co., Zürich
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & CE, ZURICH
soci£t£ anonyme

Fabrication d'appareils sanitaires 109

Peddig-Rohrmöbel
sturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HÜNI & Cle.
RohrmÖbel-Fabrik, Kirchberg (Kl. Bern)

Verlangt unsern illustrierten Katafog.

ESCHKE
I

Einrichtung
von Klublokalen. Cafe • Restaurants,

Tea-Room», Bar*, Vestibules

und Gescllschaftsräumen
etc. Projekte und Voranschläge

unverbindlich.

Zürich, Eidmattstrasse 29 Telephon Hottingen 4893

Schapirograph-
Apparate und Rollen
liefern billigst

C. J. Wunderlin & C9, Basel
Generalvertreter für die ganze Schweiz.

Reconnu le Meilleun

Depot pour la Suisse: 85

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE

S. Garbarsky, Zurich
Bahnhofstrasse 69a, Entresol

Wäschefabrik

VGegr. 1891 180

Feine Herrenwäsche. Ausstattungen
Gegr. 1891

CIVIN-GOLDSCHMID & KAMMERMANN

BERN
Weine, Dessertweine u. Spirituosen

en gros
Generalvertreter der Firmen: Fratelli Gancia & Cie., Canelli, Pommier Freres,

Villefranche s/S, Johnnie Walker Whisky.
Bollwerk 39. — Telephon: Bollwerk 6.74

Alte Möbel

Bin Käufer von Hotel-Mobcln
aller Art. Schriftliche Offerten
unter Chiffre O. F. 990 S. an
Orell Fiissli-Annoncen, Solo-
thurn. 4754

Vollständig revidierter lOplät-
ziger 2712k

Electrobus
Trlbelhorn

mit Umformergruppe preiswürdig
zu verkauten. Sich wenden

an Caselia postale Lugano
Stazlone 7739.

Bilanzen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte, Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloteo Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.
V /

Hotel-
Küchengeräte

und Maschinen — Kaffeema¬
schinen etc., Bestecke

schwer versilbert.

Orffevrerie

Spezialhaus Friedrich Bill
Stampfenbachstrasse 3, Zürich 1.

TRUSSEL & C=
BERNE • MORGES »

Vins excellents de La C6te, de Lavaux et du Valais.

Caves de reputation : Chateau de Luins (propriete de la Maison),
Clos de Chatagnereaz, Mont-Belletruche, Mont-Crochet, Ch&teau
de Montagny, Villcneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.
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Informations Oconomlques

Traife de commerce italo-suisse. Le 18 mars
a eu lieu I'echange des instruments de ratification
du traite de commerce italo-suisse entre MM.
Schuithess pour la Suisse et M. Oarbasso, mi-
nistre d'Italie ä Berne, pour tc gouvernemerrt
Italien.

Les grandes mises de vins. La recolte 1923
des vignes que les Hospices cantonaux vaudois
possedent ä Villeneuve, 24.230 litres de blanc,
mise ä prix ä 1 fr. 30, s'est vendue de 1 fr. 63K-
ei 2 fr. OO'i; Ie prix moyen est de 1 fr. 77 le litre.
La mise a etc tres animee et la demande tres
forte. Les 1922 ct les 1923 deviennent rares chez
les producteurs. Les prix sont ä la hausse. — Les
vins recoltes en 1923 dans les vignes de la
commune de Pully (pres Lausanne), soit 8840 litres
de blanc, mis ä prix ä 80 et 85 centimes, se sont
vendus de 83 ä 90 centimes, soit au prix moyen
de 87 centimes le litre.

Nouvelles diverses

La construction dans l'höfellerie. On mande
de Berne au « Journal de Geneve » : Le Chef du
Departement de justice et police a depose un
projet de loi sur la clause de besoin dans 1'in—

duslric hotelierc ; ccttc loi, dont la duree est
fixee a sept ans, remplacera 1'ordonnance en vi-
gucur actucllemcnt, qui subordonne la construction

dc nouveoux hotels et l'augmentation du
nombre des lits ä une automation du Conseil
federal. Le projet maintient le principe avec cette
difference que cc seront les cantons qui delivre-
ront les permissions; leurs decisions pourront
etre deferees au Conseil federal par le requerant.
l'autorite cantonale ou les personnes lesees par

' ces decisions. L'Assemblee federate aura la fa-
culte dc prolonger par voie d'arrete soumis au
referendum la validite de la loi. Celle-ci viendra
sans doutc devant les Chambres ä la session de
juin. On l'estime necessaire pour maintenir les
bons effets de l'aide financiere accordee ä l'in-
dustrie hotelierc; la Societe fiduciaire annonce
en outre qu'elle sollicitera un nouveau credit de
5 millions pour mener ä bonne fin la fache qu'elle
a enireprisc.

Offices de placement. Une conference
consultative convoquee par le Departement federal
de l'economie publique et oil tous les offices
cantonaux de placement etaient representes. a eu lieu
ä Berne sous la presidence de MM. Pfister et
Labhardt, directeur et sous-directeur de l'Office
federal du travail. La conference avait pour but
d'etudier le developpement du placement. Dans
son discours d'ouverture, M. Pfister a passe en
revue la situation du marche du travail en Suisse;
il a declare qu'il y avait lieu de restreindre
encore davantage l'immigration d'ouvriers etrangers
en Suisse et que le projet de loi federale regle-
mentant le placement public ne devait etre
presents aux Chambres et au peuple qu'apres avoir
ete murcment prepare. La conference a discute
egalcment les moyens de propagande propres ä

faire connaifre les offices de placement cantonaux

et s'est occupee ensuite des relations entre
patrons et ouvriers. La question de la propa-
gande et de la statistique du marche du travail
a ete renvoyee ä une sous-commission de cinq
membres qui sera convoquee par les soins du
Departement de l'economie publique.

Cinema touristique. La section dc Geneve du
Club alpin stnsse, dans sa dernierc soiree de l'hi-
vrr, a donne aux assistants l'occasion de voir
presenter, par une societe alpine, une ascension
cinematographiee dont tous les participants, fil-
mes et filmeurs, sont membres du C. A. S. Au-
paravant M. Albert Roussy, qui fut president du
C. A. S., a expose ä l'aide de süperbes cliches
pris dans toutes nos regions montagneuses «la
vie des habitants de nos Alpes ». Le film, repre-
sentant l'ascension de l'Aiguille du Moine, a ete
explique par un alpiniste fervent, M. le Dr Victor
Demole. II montre comment on franchit les
crevasses des glaciers, comment on grimpe le long
d'un rocher presque vertical, comment on se com-
porte sur une aretc herissee de gros blocs,
comment, ä l'aide de la double corde, on descend
des centaines de metres de parois vertigineuses,
et tout cela avec une aisance qui n'exclut pas la
prudence. Esperons que cet interessant film sera
utilise dans notre propagande touristique suisse.
— M. Lebrun, l'operateur bien connu, a tourne sur
les Chemins de fer rhetiques pour son documen-
taire sur ('electrification des chemins de fer. 11

a pris de nombreuses vues sur la ligne de la
ßeinina.

Cinema historique suisse. Depuis quelque
lemps dejä on tourne le grand film suisse: «Les
origines de la Confederation», entrepris par la
Sunshine Co. de New-York. On lit ä ce sujet
dans la «Revue suisse du cinema» : «Ce film
montrera la Periode de 1291 ä 1315 (bataille de
Morgarten). Les dirigeants de l'entreprise oni
repu le meilleur accueil, tant aupres des autorites
federales que des autorites privees, Les C. F. F.,
l'Offide suisse du tourisme, le Bellinzone-Me-
socco, le Musee national ä Zurich, la direction du
Theatre de Zurich suivent avec Sympathie les
prises de vues du film. Celles-ci ont ete faites
ä Mesolcinatale (Grisons), au Castello Mesocco,
ainsi qu'au chateau « Schwytz » ä Bellinzone. Ces
antiques murailles ont vu revivre un passe bien
lointain 1 — Le temps a ete merveilleux. Depuis
le matin fort tot (diane ä 5K» h.) jusque iard dans
l'apres-midi, on tourne, on joue, on repete. C'est
une grande activite. Partout on ne rencontre
qu'hommes d'armes. Et par tout le pays s'agitent
et passent d'antiques personnages. Les jeunes
gars de Mesocco apportent leur collaboration
ardente aux prineipaux acteurs. De ces tran-
quilles habitants on a fait toute une aimable
figuration, vivante ä souhait. La figuration se
trouve sous la direction de quatre instituteurs,
qui fraduisent et expliquent. Des cavaliers et
quelques sportsmen de Bellinzone prennent aussi
part ä Taction. La situation unique du chateau
de Mesocco a permis la prise de vues (cote nord)
de la « Rossbergfeste» et par le cöte sud de la
« Sarnerburg ». Des constructions provisoires ont
ete edifiees.» — Ajoutons que notre societaire
M. Aurelio Ciocco, de l'Hötel des Alpes' ä
Mesocco, president de la municipalite, prend une
grande part a cette entreprise patriotique.
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1 TraTic I
Nouveaux timbres. De nouveaux timbres-

poste de 90 centimes, 1 fr. 20 cent., 1 fr. 50 et
2 fr. vont sortir sous peu de presse. Iis seront
principalement utilises pour affranchir les colis de
5 ä 10 kg. (1 fr. 50) et de 10 ä 15 kg. (2 fr.). L'af-
franchissement pourra s'effectuer par Tapposi-
tion d'un seul timbre, au lieu de plusieurs, comme
iusqu'ici. Du temps gagne, done, et par surcroit
le bonheur des colleciionneurs!

Abonnements generaux C. F. F. Le projet
presents par la direction generale des C. F. F. ä la
Conference commerciale, au sujet de la reduction
du prix des abonnements generaux, prevoit no-
iamment pour les abonnements annuels de deu-
xieme classe, y compris la surtaxe pour l'uti-
lisation des trains directs, une diminution de 270
fr., comparativement aux tarifs actuellement en
vigueur.

Des wagons ä moteur. Divers essais ont ete
fait ces derniers temps sur les lignes des C. F.
F. avec les vagons ä moteur. Ces vehicules sont
destines ä etre utilises sur une large echelle dans
le trafic regional. Les experiences realisees jus-
qu'ici ont donne des resultats satisfaisants. Le
Systeme des wagons-moteurs permet de develop-
per un trafic regional rapide, ce qui presente
d'incontestables avantages pour les grandes vil—
les. On peut compter que, avec les progres de
Telectrification qui conduisent ä une extension
de Thoraire des directs et des express, le
Systeme du trafic regional et des trains-pendules se
developpera toujours davantage.

Faux billets. On mande de Zurich que quelques
faux billets de 100 francs de la Banque nationale
suisse ont ete mis en circulation, lis portent la
fete de Tell a l'avers et la tete feminine au re-
vers. Le papier est de qualite inferieure, plus
mince et moins lisse au toucher que celui du
billet de bon aloi. Le dessin, surtout les lignes
fines de Tornementation, manque de nettete.
L cncadrement des deux faces est bleu-verdatre
au lieu d'etre violace. L'ornemeniaiion exterieure
du cadre, bien reconnaissable et imprimee en
brun pale sur les deux faces du billet authen-
tique. manque sur la falsification, oil elie n'est
que faiblement esquissee par places en un ton
vert-jaune.

Services aeronautiques. L'Union transeuro-
peenne, qui groupe la Societe aerienne suisse
Ad Astra ainsi que trois compagnies aeriennes
allemandes, une autridiienne et une hongroise,
vient d'elaborer son horaire pour l'ete 1924. Outre
le service regulier Geneve-Zurich-Munich et Mu-
nich-Vienne-Budapest, un second service sera
organise entre Zurich et Budapest et cela quoii-
diennement. D'autre part une nouvelle ligne sera
organisee de Munich ä Francfort-sur-Mein via
Nuremberg. — En ce qui concerne le projet de
la ligne beige Rotterdam-Bruxelles-Strasbourg-
Bäle, des experiences seront faites cette annee
en vue de permettre Texpedition de courriers
postaux entre la Suisse et la Hollande, sans
supplement. —. Des pourparlers sont en cours pour
l'exploitation de la ligne Londres-Paris-Bale-
Zurich.

Legislation federale sur les autos. Le comite
d'action des groupements Interesses ä la circulation

et aux lois qui s'y rapportent vient d'adres-
ser ä la commission du Conseil des Etats ainsi
qu'aux deputes au dit conseil une petition sugge-
rant diverses modifications au projet de loi
federale sur les automobiles. Les principales de-
mandes visent: ä Tarticle 3, 2me alinea : 1) la
creation d'un droit de recours aupres du Conseil
federal contre les decisions canionales en ma-
tiere de restrictions de lieux ou de temps ä la
circulation des autos ; 2) le retrait du permis
de conduire, qui devrait etre prononce seulement
en cas de violation grave des regies edictees
pour la circulation et non pour une simple reci-
dive de contravention. Les auteurs de cette
petition expriment egalement le vceu que soient
inscrits dans 1'ordonnance fixant la responsabilite
civile des automobiles les principes adoptes Tan
dernier ä Lucerne par Tassemblee des interesses
ä la circulation routiere. Un maximum serait no-
tamment fixe.

Legations et consulate

Le ministre des Etats-Unis. Le Senat ameri-
cain a ratifie la nomination de M. Gibson comme
ministre des Etats-Unis en Suisse.

Consulats. Venant d'Egypte via Marseille, le
nouveau consul general d'Egypte en Suisse,
Ahmed El Kadry, est arrive ä Geneve ou le consu-
lat aura son siege. C'est le premier representant
du gouvernement egyptien en Suisse.

Le nouveau ministre de Grande-Bretagne ä
Berne, M. R. A. O. Sperling, a pris possession
de son poste. II a ete reipu officiellement au
Departement politique et a presente ses lettres
de creance au president de la Confederation.

A la legation de Grece. La legation de Grece
ä Berne fait savoir que depuis le 15 de ce mois,
les autorites consulaires helleniques de Geneve,
Berne, Zurich et Lugano ont cesse leur activite.
Pour toute affaire de leur competence, on doit
s'adresser ä la chancellerie de la legation de
Grece, ä Berne, Jungfraustrasse, 3.
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A tous. Pour la propagande en Auiriche et
dans les Etats du sud-est de TEurope, nous re-
commandons, apres avoir pris des renseignements
sur les lieux-memes, de recourir ä Tintermediaire
de la Chambre de commerce suisse ä Vienne
(adresse : Metternichgasse 4, Vienne III).

A plusieurs. La maison de banque F. Kalmar
ct Cie, Vienne I, Graben 20 (ä Tangle de la Nag-
lergasse), a maintenant rempli les conditions qui
lui avaient ete posees relativement aux relations
avec nos societaires. On peut s'attendre en
consequence ä un developpement satisfaisant des
rapports d'affaires avec cet etablissemeni.

La Revue suisse des Hotels
est en vente au numdro dans les librairies de
gares et les kiosques ä joumaux des principales
villes et stations de Saison. Prix du numdro: 40 cts.

FRIGOROTOR

ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbüchse. Für
Molkereien, Küdien, Hotels,
Restaurants, Pensionen,
Sanatorien, Konditoreien, Metzgereien,

Charcuterien, usw., mit
oder ohne EUerzenffnng«

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Wlnterthur

BUREAUX: Aarau, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, St. Gallen, Zürich» Basel
(A. G. Stehle & Gutknecht)

Bedarfsartikel

Wir liefern Jhnen für Jhren Bedarf:
Seifen, Spezialseifen und Waschmittel

für die feinste wie die schmutzige Wische.

Reinigungsmittel
für Silber, Nickel, Kupfer. Marmor, Email ctc.

Fleckenmittel
für Rost, Tinte, Wein, Cacao, Obst und andere Flecken.

Fussbodenpräparate
Bodenwichse fest und flüssig, Oele, Lade etc.

Desinfektionsmittel
für Zimmer, Sale und Aborte.

Seifenspender
für feste und flüssige "Seifen (Patent).

Höchste Auszeichnungen und prima Referenzen. Wir garantieren
für la. Qualität zu vorteilhaften Preisen und empfehlen uns

Ihnen bestens

KELLER & CIE.
Chemische Fabrik, Stalden i. E.

Fabrikgründung 1906

Maggi s Würze
verbessert auf vollendete Weise den

Geschmack fader Suppen, Fleischbrühen,

Saucen und Gemüse. Sie ist nicht nur
die vollkommenste Würze, sondern

vermöge ihrer grossen Ausgiebigkeit

auch die billigste im Gebrauch.

113

JEUNE HOHE
21 ans. actif et särieux. cher-
chc place de portier pour la
saison ou pour Pannde. certi-
ficats ä disposition. S'adr. ä
Louis Dumouliu, Caf£ des N£-
ßoeiants. Molard. Geneve. 5083

SchlDss derlnseratenannalune:

Dienstag abendl

SCOTCH WHISKY
(Ten Years Old.)

Agent for Switzerland:

Silvaln L. DreyfusZürich II
Gartenatrasse 10.

168

Künstliche Blumen
Fleurs artificielles
Zum Schmücken der Tische.
Arrangement für kleine u. grosse Vasen.
Auswahl - Sendungen umgehend.

Fritz Braun, Basel
Bäumleingasse 16. Telephon 1830

Diiedem - Utf de liieitiii
Jeune Suisse, actuellement a l'etranger, connaissant ies Ungues, ayant
occupc situations en vue dans premiers hotels, cherche, dans bonne
maison, situation de directeur-chef de reception. Meilleures references

a disposition. Ecrire sous ch'ffre H. R. 2697 A la Revue sniase
des H6tels, B&le 2.

LUZERN
Passanten - Hotel II. Ranges
Jahresgeschaft, an schönster, bestfrequentierter Fremdenlage,
Nahe Bahnhof, Schiff und Post, 58 Betten, schön und vollwertig

möbliert, Lift, Zentralheizung und mit gutgehendem
.Restaurant, zu Fr. 440,000.— aus direkter Hand zu verkaufen.

Anzahlung mindestens Fr. 50,000.—. Feststehendes
4!/s ü/oiges Kapital Fr. 360,000.—. Seriöse Anfragen unter Chiffre

E. 1530 Lz. an Pnblldtas Lnzern.

SFORZATO

ERHARD GREDIG
D7WOS DORF

Frische, hiesige

TRINKEIER
liefert zu laufenden Tagespreisen.

derzeit zu Fr. 22.— per
100 Stück, in Postkistchen zu
80—100 Stück. 2692

Julia Maier. Wil (St. G.)

Emil Eigcnmann
Succ. dt

Zürcher $ Zollikofcr

Toile Etamine

Guipure^ Tulle

Tapis et oouvre-lits

ST-GALL.

Die Anschaffung einer
Ess- und Silbergeschirr-Waschmaschine

ist eine Vertrauenssache 1

jiilon"-liiui
entspricht Ihren Anforderungen auf:

Höchste Leistungsfähigkeit
Niedrige Anschaffungskosten
Sparsamen Betrieb
Äusserst solide Konstruktion und
Einfache, leichte Handhabung. 1130

Einwandfreie Reinigung allen Geschirr's garantiert.

Verlangen Sie Prospekte und Preise von den

METALLURGISCHEN WERKEN A.-G.
IN SUHR b. AARAU



Stellen-Anzeiger {N„ 13
Moniteur du personnel)!«Cloture des insertions:

Mardi soir.
IJBF- Attention! Toutes les lettres et deman-
des de renseignements concernant des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doivent
etre adressees ä l'Adminisiration de la « Revue

des Hotels » ä Bäle.

AVIS.
Eine Anzahl nicht rechtzeitig erhaltener

Aufträge ist auf nächste Nummer zurückgelegt
worden. Wir rufen den verehrt. Inserenten erneut
in Erinnerung, dass Anzeigen pro Stellenanzeiger
jeweils bis Dienstag abend in unsern Händen

in Basel sein müssen, um in der laufenden
Wochennummer noch Aufnahme zu finden. Wir
bitten dringend, diesen Termin allseitig einzuhalten.

Offene Stellen - Empleis vacants

Aide de cuisine, gelernter Patissier, zum baldigsten Eintritt** gesucht. Ausführliche Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Ho t e l_Coint i nenta l ,_M o ntreux. (1853)

Alleinkoch, selbständiger, evtl. Chefköchln, gesucht, in Jah¬
resgeschäft des Berner Oberlandes, 30 Betten. Offerten

mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1822

Auffctlehrtochter. Gesucht per sofort Buffetlehrtochter in
** Bahnhofbuffet. Bedingung guter Leumund und etwas Er-
fahiung irn Servieren. Lohn nach Uebereinkunft. Offerten m.
Angabe über bisherige Tätigkeit und Photo erbeten.

Chiffre 1849

Eureaustclle. Gesucht fur die Sonuncrsaiscn in Berghotel
von 80 Betten: eine fachkundige gewandte Dame fur

Bureau u. Reception. Absolute Vertrauensstelle. Ausführliche

Offerten m. Bild, Gehalts- u. Altersangabe erbe'cn.
Chiffre IM 1

f hef de cuisine, tüchtiger, sparsamer, für Hotel I. Ranges
gesucht. Muss mitarbeiten und in der feinen Küche

bewandert. sowie entremetskundig sein. Jahresstelle. Ausfuhr-
liche Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1851

£ hei de service (Oberkellner) in Bahnhofbuffet gesucht. Of-^ ferten mit Zeuga.sabschriften und Photo erbeten.
Chiffre 1816

£ hefkoch-gelernter Patissier (jüngerer Mann), durchaus tuch-^ tige Kraft, in Haus von 50—60 Beten fur Sommer und
Winter gesucht. A isfuhrliche Offerten mit Referenzer. Lohn-
anspruchen und Re'ourmarke an Postfach 16948 Adclboden.

(1546)

Qirecteur ou Directricc demande par hotel de saison d'dte,
chentäle franca'se et anglaise. Offres avec tous details,

rdfgrences et pretentions ä Mr. Octave Leresche, Vallorbe.
(1313)

Economatgouvernantc, tüchtige, von erstklassigem Hotel auf
20. Mai fur die Sonnnersaison gesucht. Offerten mit

Zeugmskopien, Bild und Lohnanspruchen erbeten. Chifire 1859

Bconomat-Gouvernante, tüchtig u. zuverlässig, zutn sofortigen
Eintritt in Jahresstelle gesucht. Chifire 1820

Ctagengouvernantc, tüchtige, routinierte, zum sofortigen Ein-
tritt in Haus ersten Ranges gesucht. Jahresstelle

Chiffre 1863

Etagcnportier in Jahresstclle gesucht. Monatslohn Fr. 140,
keine Trinkgelder. Offerten an Sanatorium Seehof. Da-

vos-Dori.
__

(1S66)

Bemme de charabre est demandee pour saison d'ete. Meil-
* leures references exigees. Offres: Hotel de la Paix,
Genfeve,

_
(1868)

Qärtner-Porticr, zuverlässiger, tüchtiger Mann, in kleines
Haus der Ostschweiz gesucht. Gute Bezahlung. Eintritt

15. April. Detaillierte Offerten erbeten. Chiffre 1872

gesucht auf Mai jüngerer Patissier-Entremctier, Kaifcc-Per-
sonalkocliln. Kiichenmadchen. Ausführliche Anmeldungen

mit Zeugniskopien. Lohnanspruchen, Altersangabe und Bild
an Grd. Hotel Curhaus Davos. (1348)

gesucht fur kommende Saison nach Graubunden. Eintritt
Juni bis Sept., 1 jüngere Sekretärin od. Sekretär, zuverlässig

in deutsch-franz., wenn inogl. ital. Korrespondenz: 1

jüngere Gouvernante d'öconomat; 1 jüngerer Liftler, deutsch-
franz. sprechend; 1 jüngerer Etagcnportier, deutsch-franz.
sprechend; 2 jüngere Zimmermädchen, dcutsch-franz.
sprechend; 1 jüngere Servlerfochter, deutsch, franz., ital.
sprechend. Anmeldungen unter Zusendung von Photo und
Zeugniskopien, Referenzen u. Lohnanspruchen erbeten. Chiffre 1844

gesucht für erstklassiges Hotel im Berner Oberland mit
Sommer- und Winter-Saison: tüchtiger, solider Chef de

cuisine, sowie ein Patissier, der auch in der Küche mithilft.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo, Lohnanspruchen u. Al-
tersangabe erbeten. Chiffre 1845

gesucht nach Bern: I Portier, sprachenkundig; 1 Hotel-^ volontarin. Eintritt anfangs April. Offerlen mit
Zeugmskopien, Bild u. Altersangabe unter Chiffre \V. 2026 Y. an
Pubhcitas. Bern. 1736J

gesucht in Berghotel (Graubunden), 60 Betten, fur die Som-
mersaison: I Kuchenchef (neben Kochin un Kuchenmud-

chen); 1 Saaltochter, 1 Restauranttochter, 1 zweites Zimmermächen.

Offerten mit Gehaltanspiuchen, Zeugnissen und Bild
erbeten. Chiffre 1850

gesucht für Sommersaison per 15. Mai: Tüchtige, sprachen-
kundige Chefs de rang, cm junger, williger Oificebursche

und Casseroller. — Per 15. April eine junge, kraftige Wäscherin
und ein flcissiges. sauberes Mädchen für Küche und Kai-

fetcrie. Offerten mit Bild und Zeugmskopien an Restaurant
Wirth au Lac, Beilcrlve-Geneve, (1854)

gesucht in grosseres Hotel nach Intcrlakcii: Eine Office-
gouvernante. Eintritt Anfang Mai, sowie Haushalt- und

Kaffeeküchin per 12. Mai. Offerten mit Gehaltsansprüchen.
Zeugmskopien und Photo erbeten. Chiffre 1856

gesucht: tüchtiger Bademeister-Masseur oder Bademeisterin.
Saison Mai-Oktober. Offerten an Direktion Bad Lostori

bei Ölten. (1870)

gesucht zu sofortigem Eintritt in erstklassiges Sport- und
Passantenhotel: sprachenkundiger, solider Coucierge-

Conducteur. Zimmermädchen. Saaltöchter, Lingäre-Glatterin,
Bureau-Voiontärin. Offerten mit Photo und nur guten Zeug-
nissen erbeten. Chiffre 1871

gesucht in erstklassiges Haus im Errgadin in Sommer- und
Wintersaison: tüchtiger, sprachenkundiger Sekretär-Kassier;

jüngerer, tüchtiger Kellner, der sich als Chef d'Etage
ausbilden xvill. Ferner: tüchtige, sprachcnkundige Etagengouvernante;

LIngöre; I. Aide de cuisine: I L Saaltochter,
sprachenkundig; I Chasseur-Liftier. Offerten mit Zeugmskopien
und Bild erbeten. Chiffre 1874

gesucht fur Kurhaus Beilesue-Hotel des Alpes-Tounste auf
Kleine Scheidegg (Berner Oberland) pro Juni-Oktober:

Saucier, I. Aide de cuisine, erfahrener Patissier, Entrcmctier,
Küchenbursche, Argentier. OUIce-Gouv ernantc, 2 gewandte
Serviertöchter, 1 Angestellten- und I Kaffeköchin. Offerten
mit Zeugnissen an Gebr. Seiler. Königen b. lnterlaken. (IS73)

gesucht von erstklassigem Hotel in Luzern- Gewandter
Chef de rüccption-Assistaut Manager, 1 Chef de rang-

Etagcnkcllner. einige Saalkellner, 1 iungerer, tüchtiger
Etagenportier. I Knffee-Haushaltuiigskocliin. Chiffre 1733

gesucht in Familienhotel \on 40 Betten per 1. Mai: Allein-
koch, jüngerer, sparsam und nüchtern, sowie Gouvernante

für Economat und I ingerie. per Anfang April. Saison-
Uaucr bis 1. Oktober. Zeugmskopien. Photo u. Gehaltsan-
spruchen erbeten. Chitfre isfio

gesucht fur die Soinmersaison von Faunhenhotel (50 Betten):
1 tüchtiger Küchenchef iiir allein: 1 KaUcc- und Ange-

stclltcnkocliiu. neben Chef. 1 Hilisgouvernante (Stutze der
Hausfrau) fur Lmgene und Magazin, eine I. Saaltochter. 1

nette Restauranttochter. 1 Zimmermädchen. Zeugnisse und
Bild an Postfach 13446, Waldhaus Films (Graub.) (1836)

gesucht nach dem Engadin in Hotel mit Sommer- und \\ m-
terbetneb 1 Oberkellner. 1 Pnrtier-Conductciir (beide

spraclieukundig), 1 tüchtiger Aide de cuisine, l Casserolicr
und eine Kaffee- und Personalkochiit. Chitfre is^s

gesucht für kommende Sommersaison: 1 Sekretärin-Kasslc-
rerin für lournal und Kasse. 1 Korrespondentin (Deutsch,

Franz. und Englisch). 1 Stütze der Economatgouvernante,
1 Lingerc. 2 Badgehillinnen. 1 zweiter Badmeister. 2
Saaltöchter, 1 Saallehrtochtcr. 1 Silberputzer, 2 Zimmermädchen,
l Etagenportier. 2 Officemädchen, 1 Wäscher fur Maschinenbetrieb,

2 Glätterinnen, 1 Personalzimmermädchen. 1

Kellerbursche. Geil. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die
Direktion des Bad Schinznach (Aargau). (1857)

gesucht: Saalto^Wer, 3 Sprachen kundig, fur allein; eben-
daselbst eine Köchin, ein junger Patissier (konnte wahrend

der Saison das Kochen erlernen) u. ein Portier, der auch
Hausarbeiten verrichtet. Oiferten mit Zeugnissen u. Photo an
Hotel Kurhaus Klausen. Un tersehache n (Un). (1855)

gesucht in mittl. Hotel der Zentralschweiz fur Kontrolle,
Keller und wenn notig etwas Mithilfe in der Küche

älteren Koch, nüchtern und zuverlässig, als Stutze des Patrons.
Angenehme, leichte Vertrauensstelle. Gefl. Altersangabe und
Referenzen. — Daselbst jüngere, freundl. Tochter fur Bureau
und Service, wenn möglich etwas klavierspielend, sowie ein
flinkes, gewandtes Zimmermadehen, welches gut nähen kann.
Eintritt 1. Mai bis Anf. Oktober. Offerten mit Zeugniskopien
und Photographie erbeten. Chiffre 1S00

gesucht für die Grands Hotels Victoria u. Jungfrau. Inter-
taken: 1 tüchtiger Journalführer, deutsch, franz. u. engl,

sprechend; 1 jüngerer Sekretär-Volontär; 1 junger Mann,
etwas sprachenkundig, er sich in der Röception einarbeiten will;
1 Garde de nult, per Anfang oder Mitte Juni; 1 Kaffeeköchin.
Zeugnisabschriften nebst Photo an die Direktion erbeten. (1825)

gisucht für Berghotel der Zentralschweiz, jungem, tüchtigen,
selbständigen und sprachenkundigen Oberkellner, Saison

Anfang Juni bis Ende Sept.; tüchtige Sekretärin für Journal u.
Kasse; Gouvernante für Economat und Etagen, beide
sprachenkundig. Saison Mitte Mai bis Mitte .Oktober; Buffetfräu-
leln fur Touristen-Restaurant, fur anfangs Juni bis Ende
September; gewandte Kaffeköchin, Mitte Mai bis Mitte Oktober.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre_l794

gesucht Küchenchef, bewährte Kraft, tüchtiger Beikoch und^ Cafö-Personalköchln fur Kurhaus II Ranges mit
Passantenverkehr für die Sommersaison. Offerten mit Gehalts-
anspruchen, Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1832

gesucht für die Sommersaison Chef de reception, Gouver-
nante gönörale, Obersaaltochter, Wäscherin, Glätterin.

Offerten mit Zeugnissen und Photographie und Lohnansprü-
chen erbeten. Chiffre_1829

gouvernante d'öcoaomat. Gesucht fur Haus f. Ranges eine
tüchtige Kuchenbeschhesserin (Gouvernante d'economat).

Warenkentnnisse etc. Voraussetzung. Jahresstclle. Ausfuhr-
hche_Offerten_init_Gehaltsanspruchen_erbeten. Chiffre 1852

gouvernante gönörale, best empfohlen und zuverlässig, in ein^ Sanatorium nach Davos gesucht. Oiferten mit Anspru-
chen an Postfach 58. Davos-Dori. (1865)

1/ochin. Gesucht zu baldigem Eintritt selbständige, tüchtige
Kochm, entremetskundig. Offerten erbeten an Hotel

Krone. Lenzburg. (1840)

|/ochln gesucht in Hotel und Restaurant am Vicrwaldstattcr-
see. Eintritt Mitte April. Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Zeugnissen erbeten. Chiffre 1847

|/öcliin. Grosse erstklassige Brasserie in Genf sucht zum^ baldigen Eintritt eine junge Kochm (Stutze der
Chefkochin). Gelegenheit zur Weiterausbildung in der franz.,
sowie zur Erlernur"- der osterr. Küche. Monatslohn Fr. 100.—.
Jahresstelle. Chiffre 1S43

|/üclienchef. Gesucht nach Graubunden in erstklassiges Fa-
nulienhotol mit 50 Betten: seriöser, nüchterner, entre-

metskundiger Kuchenchef (Alieinkoch). Gut bezahlte Jahresstelle.

Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten \on nur prima
Chefs mit Zeugnisabschriften und Altersangabe erbeten.

Chiffre 1861

Man vergesse nicht die
Beilage des Briefporto

zur Weiterbeförderung der Offerten

/^fcersaaltocliter. Für ein grosses Saisonhotcl in Holland per
Mitte Mai gesucht eine energische Obersaaltochter mit

Sprachkenntnissen und befähigt, einen grössern Betrieb
selbständig zu leiten. Offerten mit Bild. Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an die Direktion vom Kurhaus Huis ter Dum,
Nooidwyk aan Zee in Holland. (1814)

demande pour hotel de passage: lfcre Alle de salle, con-
naissant bien la restauration (place ä Pann£e) et une

demoiselle de bureau (place de saison), connaissant la compta-
bilite d'hotel. Chiffre 1797

Qortler-Conducteiir. tüchtiger, zu baldigem Eintritt in Jah-r resstelle gesucht. Ofiert. mit Zeugnisabschriften u. Alters-
angabe an Hotel Excelsior, Arosa, (1362)

norn. Suche fur den Betrieb. Pension 100 Betten, tuch'igen
Fachmann, gesetzten Alters, als Sekretär evtl. Direktor.

Nur auf Jahresstelle reflektierende Ofierte einsenden.
Bedingungen ^ 4 Hauptsprachen in Wort u. Schrift. Korrespondenz.

Maschinenschreiben. Verdienst ca. 1000 Lire, freie
Station. Chiffre 1765

Caaltochter. Gesucht fur die Sommersaison in Hotel von SO

Betten; 2 jnngerc, gewandfe Saaltochter. Geil. Oiferten
•rut Zeugnisabschriften, Photo an Hotel Bellevue, Wiesen
b. Filistir. (1342)

Caucier. Grd. Hotel der franz. Schweiz sucht erstkl. Saucier.
Jahressteile. Anmeldungen mit Gehaltsansprüchen, Zeug-

niskopien u. Photo erbeten. Chiffre 1812

Cecretaire, jeune (cölibataire). connaissant bien le journal,
pouvant fournir mcilleures references, est demande pour

saison d'ete. Entree 1er juin. Offres. Hotel de la Paix,
Genfeve, (1S67)

Cekretär I. Grd. Hotel der franz. Schweiz sucht ganz tüch-
tigen I. Sekretär. Anmeldungen mit Gehaltsansprüchen,

Photo u, Zeugmskopien erbeten, Chiffre 1803

Stellengesuche - Demandes de places

Bureau & Reception
A ide-Dlrecteur. Swsse romand. ills d'hötelier, parlant alle-** matid et tr£s bien anglais, steno-daetylo, cherche situation

comme aide de directeur ou aide-secretaire dans bon
hotel, de prerörencc lacs Italiens.» Chiffre498
Retriebsleiterin. Tüchtige, erfahrene u. sprachenkundige

P.ersou, gesetzten Alters, sucht Engagement für die
Sommersaison als 3etricbs!euenn oder als E'agen-Gouvcrnante.

Chiffre_461
A ureaustelle. Junge Tochter mit Handelsdiplom sucht Stelle

m Hotel oJer Pension zur Mithilfe im Bureau. Ansprüche
bescheiden. Offerten unter Chiffre U 1U297 Lz an die Publica

as Luzern, [738]

Ä ureauvolontur. lunger Kaufmann mit sauberer Handschrift** und guten Umgangsformen sucht, um sich im Hotelfach
auszubilden, Stelle ils Bureauvolontär, voi/ugsweise in der
franz. Schweiz. Der Eintritt kann auf Wunsch sofort oder
spater erfolgen, 515

EL urcauvolontär. Suche fur meinen Sohn, 20 Jahre, welcher
dietjährtgc kaufm. Lehrzeit mit Diplom absolviert hat,

für franz. Schweiz auf Ende April Volontärstelle fur Bureau u.
Saalservice, mit kleinem Gehalt. E. Krebs, Hotel Central,
Luzern. (520)

a ureau-Volontarin. Seriöse, gebildete, gut präsentierendew Dame. 26jäTng, sucht Stelle in gutem Hotel der franz.
Schweiz, um Gelegenheit die Sprache zu lernen. Oiferten
an__ Hau ptpostfa-h_2474_ Zurich. (513)

Aureauvolontarin. 19jähr. Tochter aus guter Familie, mit Se-
kundaz- u. Fremdensprachschulbilüung, Kenntnisse der 3

Handelssprachcn, sacht Stelle in Hotelbureau als \olontann
zur weite-en Ausbildung. Offerten an IL Dra\er. Käserei.
Langenthal. (509)

£ lief de reception-Directeur, Schweizer. 30 Jahre, sucht Sat-^ sonsteile, la. Referenzen. Chiffre 485

£ ommis de bureau, lernte emplove de banque. Suisse alle-^ m.tnd, a\ant bonnes notions du frattcais, chcrche emplot
dans un hotel comme commis de bureau. Adresser öftres
sous clntfres A 10313 Lz. a Publicitas. Lucerne. [739]
r\ircktlon sucht auf Frühjahr oder Sommer tüchtiger, erfah-

rener Hotelier mit geschäftstüchtiger, arbeitswilliger Frau.
Gegenwärtig no^h in S ellung. Prima Referenzen von nar
ers t k 1 a s st gen Hotels. Chiffre 397

fVrektioti sucht erfahrener, tüchtiger Hotclfachmann, mit** fachkundiger Frau. z. Z. noch in leitender Stellung an
erstkl. Sonnner- u. Wintersportr[atz. Bestc Refer. Chiffre_2J7

^ircktor-StuOe des Prinzipals-Chel de reception, 3 Spra-
lIicii, tüchtiger Restaurateur, bilanzfalug, gut präsentierend.

sucht auf koniHiLnde Sommersaison passenden Posten.
Ejntntt c\'l. solort. Beste ^Referenzen. (hiftre 505

Uotcl-Directrlce. gew andte, best empfohlene, sucht Saison-
ovler lalircsstelle bei massigen Ansprüchen Aiiskuntt

dun.lt Postfach 3971. (hur. O. K 676 (h. 1550]

H

H

oteliersfrau. tüchtige, sucht während der Sommersaison
leitenden Posten. Chiffre 467

otclsckretarin. tüchtig u. senos. sucht Stelle in Kleineres
Haus fur allem. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chifire 504

Tournallübrer sucht geeigneten Posten. Eintritt nach Be-
lieben. Chiffre 456

Cecrötaire, 3 langues, meilleures references, cherche situa¬
tion a la montagne. Pretentions modestes. Eventuelle-

ment aueun traitement demande. Chiffre 524

Cekretar-Kassier od. Aide de reception. 25 Jahre, mit Sprach¬
kenntnissen. Hotelfachschule, sowie prima Referenzen,

sucht Jahres- od. Saisonstelle in der Schweiz oder im
Ausland. Chiffre 473

C ekretär-VoIontär. junger Koch-Patissier sucht Stelle zur** Ausbildung in Bureau. Chiffre 507

C ekretarin-KassIererin. bilanzsicher. Deutsch, Franz.. Englisch
in Wo-t und Schrift, sucht Stelle per sofort bis 15 Juni.

Chiffre 490

Salle & Restaurant

A pprentie-iille de Salle. On cherche a placer jeune ftllc de
bonne famille dans hotel de Ire classe. Suisse francaise.

oii eile aarait l'occasion d'apprendre le service de salle et
restaurant. Ouffre 503

Aarman. Schweizer, allererste Kraft, mit besten Referenzen,
sucht passendzs Sommerengagement. Chiffre 430

&uffetdame, sprachenkundige Tochter, erfahren im Hotelser-
vice, sucht Stelle als Buffetdame oder Gouvernante oder

als selbst. Saaltochter in Passantenhotel. Chiffre 439

Cilfe de restaurant, prösentant bien. cherche place dan's bon
* höjel,_plaee_ä_rannee_de_pröi6rcnce. Chiffre 508

|/ellner, gewandter, früher herrschaftlicher Diener, staatlich^ geprüfter Bademeister, ledig, der englischen u. deutschen
Sprache mächtig, sucht entsprechende Stellung. Gefl. Ange-
bote an Frau Stadlin-Mayer. Zug. Gotthardstr. 23. I. St. (383)

1/ellnerleiirling. Auslandschweizer sucht für seinen 16jähr.
Sohn Lehrstelle fur Kellner u. Büro in Hotel 1. Ranges,

am liebsten in die Westschvveiz. Real- u. Handelsschulbildung.
Ch i f fr e_475

Qberkellner, jüngerer. 3 Hai-ptsprachen. mit guten Zeug-
nissen, sucht Saison- oder Jahresengagement. Chifire 539

^Oberkellner, Schwei/er, 44 Jahre, gut präsentierend, inter-
nationale Kraft, firm m allen Teilen semes Faches, /. Zt.

In allererstem Betriebe Suddeutschlands tatig, sucht Jahres-
stellung m der Schweiz. Oiiffrc 516

^Oberkellner, gesetzten Alters, gewandt und sprachenkundig.
sucht Sommer- u. Wintersaisonstelle, event, in Jahres-

betrieb. Chinre 525

^Oberkellner, 35 Jahre, sprachen- und fachkundig, mit prima^ Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 346

^Obersaaltochter. gesetzten Alters, deutsch, franz. und per-^ fekt englisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht
Sfelle_auf_Mai. Chiffre 444

^Obersaaltochtcr-Sekretärin, gesetzten Alters, service- un^l^ sprachenkundig, sucht Jahresstelle in gutes Passantenhotel,

evtl. in besseres Restaurant od. Tea Room. Beste
Referenzen u. Photo zur Verfügung. Chiffre 424

Oestauranttochter, altere, gut präsentierend, ganz tüchtig.* engl, und franz. sprechend, sucht Engagement. Luzern
oder Umgebung bevorzugt. Offerten an Frl. E. Keller, Klmgen-
strasse 34. Zürich 5. (441)

Caallehrtochtcr. Junge Tochter, beider Sprachen machtig,
sucht Stelle als Saallehrtochter m besseres Hotel, am heb-

sten im Kt. Graubunden. Eintritt 1. oder 15. Mai. Ch iff r e_529

Caallehrtochtcr. Junge, nette Whtstochter sucht Stelle als
Saallehrtochter in nur gutes Haus. Eintritt nach Belie-

hen. Photo zu Diensten ^_CluftTeJ5(l0

Caaltochter. gesetzten Alters, sprachenkundig, sucht Jahres-
stelle in besseres Hotel. Geht auch in Saison. Ofierten

sind zu richten an Mile. Martha Surbeck, Bl. Pont d'Arve 26.
Geneve. (533)

Caaltochter, gewandte, sucht Saison- od. Jahresstelle in
Hotel oder Tea Room Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chn'fr e_ 5_17

Caaltochter. I9jahr.. mit gutem Zeugnis aus einem Grd. Hotel,
sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle evtl. als Re-

stanrantlehrtochter. Chiffre 45J

C ervicrtochter, gesetzten Alters, sprachenkundig, gewandt,
selbstanclig im Restaurant, sucht Vertrauensposten.

Saison-Touristen estaurant eines Berghotels mit grossem Passan-
tenverkehr bevorzugt. Chiffre 458

Servicrtochter. tüchtig lind selbständig, sprachenk inJig,
sucht soiortige Anstellung in besserem Restaurant^ oder

Tea Room. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 532»»Cuisine & Office

Aide de cuisine. lunger Koch. Absolvent eines Jahreskurses** der W irtefachschnie Neuenburg, sucht Stelle als Aide.
Ofierten m Erwin Schneider, Gasthof Löwen, Pieterlen
(Bern). (537)

Aide de cuisine oder Chei de partie mit guten Zeugnissen** und Referenzen sucht Stelle m gutes Haus auf 1. Mai,
eventuell auch früher. Chtfire 493

Argentier. solider, zuverlässiger Mann, der das Silberputzen** ausgezeichnet versteht, sucht anderweitiges Engagement
Beste Zeugnisse. Chiffre 494

fiacker-Kondltor, 23 Jahre, ganz selbständig, in d. Patisserie
sehr tüchtig, sucht Stelle neben tüchtigen Chei-Patissier.

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Willy Britschgv. Hotel
National. Weggis. (519)

f hef de cuisine, erste Kraft, mit prima Referenzen, sucht
Stelle für Sommersaison. Clnffre_478

Ctiei de cuisine, 4S ans, Suisse, travailleur et econome,
connaissant patisserie, cherche place ä i'annle de suite

ou ä convenir. Röferences. Chiffre 435

f iiei de culslne, jüngere Kraft, solid, sparsam, durchaus be-
wandert im Fach, mit langjähriger Tätigkeit im selben

Betriebe, sucht Sommersaison-Stelle. Prima Referenzen zu
D lensten, Ch iff re_436

Chei de cuisine. Selbstkoch, entremetskundig. sucht Stelle in
Haus mit Sommer- und Wintersaison. Eintritt 1. iimi

evtl. früher. Gute Zeuginsse. Chnfre 542

^hefkoch, 35 Jahre, tüchtiger u. solider Arbeiter, in der
^ feinen, sowie bürgerlichen Küche perfekt, sucht gestutzt
auf prima Empfehlungen Stelle ab 15. April. Offerten an
E. T postl«lgernd Kornhaus. Bern. (516)

/*onimis-Patissler, gelernter Backer. mit guten Kenntnissen in^ der Patisserie, sucht zwecks weiterer Ausbildung Stelle
als Commis-Patissier in gutes Haus fur die Sommersaison
Zeugnisse zu Diensten. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 518

Friere de loindre 4 cbaqnc offre un tinbre-poste pour
»a trausmlsilon par radninJstratlon du fournait
roubli de eette formailte peut entrainer de orands

retards.

Bconomat-Gouvcrnantc. gesetzten Alters, mit guten Zeugnis-
sen aus e—ten Hotels, sucht lahressteile in erstklassiges

.Hotel oder Sanatorium. Chiffre 526

Bconomatgoiivernante. Tochter, gesetzten Alters, sucht Stelle
zu baldigem Eintritt. Chiffre 476

Bconomatgouvcrnante. selbständig und im Fache bewandert,
sucht Jahres-, eventuell Saisonstelle. Gute Zeugnisse zu

'Diensten. Chiffre 484

|/"och sucht Stelle als Comtiiis-Rotisseur in Brigade, Zential-*• Schweiz od. Berner Oberland bevorzugt. Eintritt anfangs
jjnli. Zeugnisse zu Diensten. Oiferten an Ernst Sennhauser.
Koch, Bah.ihofbuffet, St. Gallen. (512)

|£och, tüchtiger, sucht fur die Zwischensaison Stelle. Alter
27 lahre. Gute Referenzen, Eintritt nach Beheben.

\ Chiffre 477

1/ochIelirHug. Junglmg von 16 Jahren, mit Sekundarschul-^ bildtmg. sucht Lehrstelle. Chiffre 445

I/Dchlehrllng. lunger kräftiger Bursche aus rechtschaffenem
Hause mit guter Schulbildung, sucht Kochlehrstelle in

Hotel. Chnfre 463

|/och-l.chrstcllc gesucht in gutem Hause fur lojahngen fung-^ hng mit 3jahnger Sekundarsclnilbildunz. auf kommenden
Frühling. c\entl. Anfang Sommer. Oiterten an J Ston-Marti.
fcngi (Glarns). (52s)

K/uchenbiirsche. Deutschschweizer, sucht Stelle fur sofort.^ wenn möglich in die franz. Schweiz. Chittre 480

Batlssier. junger, entremetskundig. mit Kenntnissen im Ko-
* chen und guten Zeugnissen, sucht Stelle in gutes Haus.

Chiffre 523

Etage & Lingerie

f hei d'ötage. leune hotnme. 23 ans. rentree de Londrcs, di-
plomc de l'Ecole hötelnire de Lausanne, cherehe place.

lief d etage ou Secrciaire-volontaire. en Suisse ou ötranger.
Certificats et reförences 1er ordre, Chiffre 521

Ehepaar, Etagenportier und Zimmermädchen, sprachenkundig,
sucht fur sofort Engagement. Chiffre 425

£» tauen-Göuvernantc. gesetzten Alters. sprachenkundiB. in al¬len I eilen des Hotelfaclis bewandert, sucht EiiKUKemcnt
in nur gutes Haus, Zeugnisse zu Diensten. Chitfre 470

gtanciiKouy ernantc, Kut präsentierend, erfahren, sewandt,sucht Sonmiereugagement. Deutsch, franz.. engl. Sprech.
Chiffre 547

£tagengouvernante, tucht'g. selbständig, sprachenkundig, suchtStelle in erstklassiges, grosseres Haus. Chiffre 471

gtaEenEouvernantc. durchaus tuchtiEe. in allen Teilen derHotellerte erfahrene Tochter. 35 Jahre, sucht, sestutztauf prima Zeusnisse. Vertrauensposten in Krosses, nur erst-klassises Haus. Chtffre 449

Qlätterln. tuchtiEe. sucht sclbstandise Stelle. Lanse Saison-
»der Jahresstelle bevorzugt. Eintritt sofort. Chiffre 534

I Ingäre, | mit guten Zeugnissen aus crstklass. Häuserm,
sucht Jahresstelle nach Luzern oder Umgebung. Geht

auch als Aide d'office oder d'economat. Chiffre 522
I ingäre, nichtig exakt und gewandt, sucht iter sofort Saison¬

oder Jahresstclle. Offerten an Frl. Neumajer. Hotel
Victoria, Basel. (530)
I ingöre, tüchtige mit guten Zeugnissen versehen, sucht

stelle als 1. Lingöre m grosseres_Hans_
ngörc. Jeune fille, avant fait apprentissilKC
cherche place dans un hotel, b'adresser

Chiffre 499
I ingörc. Jeune fille. avant fait apprentissage de Img6re,cherche nl.ice (l.in*. im ii/»t»>i k' .,ie....JuliettePatthey, Flcz s. Grandson. (737)
I lng6re-Gouvernante. gesetzten Alters, an selbständiges, ge¬

wissenhaftes Arbeiten m grosseren Betrieben gewohnt,
sucht Jahres- evtl. Saisonstelle fur Anfang Juni od. später.

Chiffre 472

Maschinenwäscher sucht per sofort Stelle.
Chiffre 460

Dortier d'eta'te.
^

leune homme present tut bien, cherche
place dans hotel de la Suisse alleniande. Connaissant

les deux langues. Certificats ä disposmon. Chifire 531
UJäschereiiachmann. Suche für kommende Sa isou jtassenden

Posten als Leiter einer Dampfwasciierei, in grosseresHotel. Näheres durch Lud. Huber. Anger Will., München,
Bereiter. (Wl 7

Wäscherin sin lit baldmöglichst Stelle in Hotel oder Sana¬
torium Offerten an Marie Jetzer, M>dcn bei Brem-

gaiten (Aargau). (=mk»)

Zimmermädchen, das längere Zeit in Privat tatig war, sucht
Stelle auf 1 Mai evtl. in besseres Famiheuhotel oder

Pension. Zeugnisse zii_Diensten CIinfre 544

7immermädchen. Tochter, gesetzten Alters, sucht Stelle in
Hotel. ; Oliffre 465

Loge, Lift & Omnibus
H

fhauffeur-Mechaniker, 20 lalne. nut allen Reparatuien ver-^ traut, ztiv eiMassiger Fahrer, sucht Stelle auf Hotel-Om-
nibus oder Pnvatauto. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.
Ofierten an Bich! Walter. Bahnhofbuffet.'St. Gallen. (502)

£oncierge, mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle^ fur Sommersaison. Chiffre 459

£oncierge. Bündner. 35 Lahre. 4 Hauptsprachen, seit 10 Jah-^ reit in Deutschlan in ersten Häusern tatig, sucht Saisonoder

lahresstelle in nur gutem Hause. Offerten an A. Locher,
Kipdorfstr. 11. Elberfeld. (437)

£ oneierge, 45 Jahre, gewandt, flotte Erscheinung, sucht seine^ Stelle zu verandern. Auf Wunsch persönliche Vorstellung.
Chiffre 353

£ oneierge, 34 fahre, sprachenkundig, mit besten langjährigen^ deutschen Empfehlungen, sucht Stelle. Chiffre 399

£ oneierge, Schweizer, 46 fahre. 4 Hauptsprachen, ledig, solid^ u. zuverlässig, sucht lahres- od. Saisonstelle. Chitfre 434

£onclerge-Conducteur oder Portlcr-Conducteur, 37 Jahre,^ deutsch, franz u. engl sprechend, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle in Saison- oder Jahresbcirieb Chiffre

^oneierge oder Conducteur, tüchtiger, m den 3üer Jahren,^ 4 Hauptsprachen periekt. mit prima Zeugnissen, sucht
Saison- oder Jahresstclle. Eniritt nach Uebereinkunft' ' Chiffre 443

Concierge oder Conclcrge-Conducteur. 33 Jahre, seriös, tüch¬
tig u. zuverlässig, die 4 Hauptsprachen vollständig

beherrschend. sucht Saison- oder Jahresstclle. Eintritt nach
Uebereinkunft. Chiffre 419

Conducteur, 33 Jahre, mit besten Empfehlungen, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- od. Jahresstelle.

luff re 514

Portier, junger, kräftiger Mann sucht Stelle. Prima Zeug¬
nisse vorhanden. Albert Mattle. Portier. Oberriet (St.

Gallen).

Portier sucht Stelle fur allein, od. als Portier-Kutscher.
Jahresstclle bevorzugt. Eintritt kann sofort geschehen.

Zeugnisse u Photo zu Diensten. C lnffre 5iU

Portier. 30er Jahre, sucht Stelle fur Portier allem oder
Etage, am liebsten Sommer- und Wintersaison oder

Jahresstclle Eintritt anfangs Mai erwünscht. Offerten an Post-
iach 14217 in Brunnen, (527)

Portier. Suisse francais, cherche place de saison ou ä l'an-
nde. parle aussi l'allemand. S'adresser: Röginald Gröpin,

Hotel d'Angleterrc. Vevey. U3S)

Portier, junger, intelligenter Bursche, deutsch u. franz. spre¬
chend. sucht Stelle. clutrre_430

Portier. 30 Jahre, in allen Arbeiten bewandert, sucht Stelle
als Portier allein oder Etage, in besseres Haus für Sotn-

mersaison, sprachenkundig. Chiffre 483^

Portler. Junger, kraftiger Mann. 22 Jahre, die drei Haupt¬
sprachen. sowie das not. Englisch beherrschend, sucht Jah-

rcsstellc als Portier (Etagenportier) tn grösseres Hotel der
Schweiz. Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten an E. B
hauptpostlagernd. Lugano. (469)

Portler, Deutsch u. Franz.. sucht Stelle auf Mai fur die
Sommersaison als Portier d'ötagc oder als Portier-Con-

dueteur. Gute Zeugn. Hugo Rikhn. Grand Hotel. Pardlgan,
Dep Var, France, par la 6 roi\ (388)

Portier-( oneierge. Suisse, de unite conwancc, avec ccrti-
ucat de 1er ordre, demande place de suite Chiffre 511

IIIBIIBRmmBains, Cave & Jardin

B ademeister und Masseur, staall. dipl sudu Stelle. Offerten
unter Clnffrt L l "»3 beforert Rtidnli Mosse. Zuricli.

(Z Ms c) [295]

öatissler. mit lattEiafiriEer Tätigkeit in erstklassiuen Hotelsr des In- u. Auslandes u. prima Referenzen, sucht Saisonoder

Jahresstclle als Chef oder allein. hiffre 4b6

Gartner, tuchtic u. selhständiE. sucht aui anfancs od. Mitte
April Stelle in Hotel. Ist itt allen Teilen des Berufes

bewandert, wie an sauberes, zueerlassises Arbeiten Kcwohnt.
Densen u Franz. Zeucnisse u. Referenzen zu Diensten.

Chiffre 4S2»Divers
9BagnaotDiaaBiaBaBDaiDiia
Elektriker, gut vertraut mit Aufzügen, sowie elektrischen

Zentralen. sucht Sai>on- oder lahrcss^elIe. Chifi_r_e_48

Gouvernante, altere, sucht Vertrauen^Ntelk n liotcr gegen
treic \ erpielgung, wcjm sie in den Naclunitt.igsstundcn

ein kl \ erkauf mit Stickerei einrichten durfte. Getl. Offerten

an I.. Weiss. Holbemstrasse_J4._Bd*el. (511)

Ueizer-Mechaniker. mit Praxis in Mischinentabriken und^

Hotels, bewandert auf elcktr (iLbictv. suclil Melle «u f
ril. hilfic 5)5

Ueizer-Mechaniker. guter Elektriker mit allen Reparaturen
vertraut, sucht selbständige Melle mit oder ohne zvve-

ten Mann. lnftre_4s8
elzcr-Maschlnist mit samt!, masch. und clektr \nlagcn

vertrtut und selbständig, sucht_i ngagement liitfre 536

Uotelsehreincr, junger, tüchtiger n»i; t gtnem Werkzeug
und gn.cn Zeugnissen, sucht Jahrcss'Ule m Hntcl oder

^atiatorium iutfre 5)5

H


	

